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Zentrum und Gberfthlesien .

kommissariat als Einrichtung abfinden könne , allerdings unter

Voraussetzung , daß es sich strikte beschränkt aus die

Der Parteitag der oberschlesischen Zentrumspartei ,
der in Kandrzin stattfand , hat sich ausführlich mit der ober -

schlesischen Angelegenheit befaßt . Das Hauptreferat hatte
Pfarrer ll l i tz k a . Mitglied der deutschen Nationalvcrsamm -

lung . Er forderte eine weitgehende tatsächliche Selb -

ständigkeit , weil man Sicherungen haben wolle , gerechte
und verständnisvolle Behandlung der polnisch und mährisch
sprechenden Volksteile durch katholische , mit der Sprache und

den Gefühlen des polnischen Volkes vertraute Beamte . Die

Sicherheit gewährleistet der geforderte Bundesstaat Ober -

s ch l e s i e n. Folgende Entschließung wurde einstimmig
angenommen :

Angesichts der im Friedensvertrag vorgesehenen A b -

st i m m u n g , durch welche die oberschlestsche Bevölkerung
ihr politisches Schicksal selbst entscheiden soll , empfehlen wir

unseren Parteifreunden , offen dafür einzutreten , daß Ober -

schlesien nicht von Deutschland getrennt werde ,
dabei aber nach wie vor diejenige Selbständigkeit
zu fordern und zu erstreben , welche die vollkommenste Ge- ,
währ dafür bietet , daß die Bedürfnisse und gerechten Wünsche
der oberschlesischen Bevölkerung , insbesondere in allen Fragen
der Kirche und der S ch u l e , der Muttersprache und der

Besetzung der B e a m t e n st e l l e n in geeigneten Vertretern

aus allen Schichten der Bevölkerung erfüllt werden .

Zur Frage des oberschlesischen Staatskommissar i -

a t s wurde festgestellt , daß man sich mit dem Staats -

» MU . Ei
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der

Schlichtung von wirtschaftlichen und sozialen
Kämpfen und die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
un Lande .

_

Die wiener Kohlennot .
Der Oberbürgermeister von Wien erklärte , daß , falls die Nirch .

barstaatrn keine Kohlen nach Wie « sende «, eine Kataftraphr
im Winter « avermeidlich wäre . Di « Lersorgnng Wiens mit

Holz würde die Wälder und somit die Gesundheit der Bevölkerung

außerordentlich schädigen .

Die ungarische Gegenrevolution .
Bern , IS . September . sEigeuen DrahtberScht de » „ Bor -

wärts " . ) Die Budapester „ ReS Publica " empfängt wichtige Reuig -
ketten über die ungarische Gegenrevolution , die immer
gewaltsamere Formen annimmt . Tausende sozialistischer Grnoffcn
wurden eingekerkert . Sie werde « ohne Nahrung in kleinen Zellen
zurückgehalten , und man läßt sie vor Humger sterbe «. Die » nga .
rischr Kommuni st enrevolntio « war nicht eine derartige
Orgie von Blut und Grausamkeiten , al » sie ihre eigene Berteidi .

gung betrieb . Sie hat niemals in einem halben Jahr s « viele

Opfer grguält und in wenige « Tagen so viel B erbreche « gehäuft
wie die Gegenrepolutio » der Entente .

Italienische Sozialisten habe « eine « lebhafte « Pro -
test gegen die Gewalttaten erlalse «, die von de » �vefreier « de »
Proletariats " gegen dieses verübt werde » .

Enttäuschung der Tschechoslowaken .
DaS tschechoslowakische Pressebureau meldet :

Die Pariser Meldung über die Enlscheidung über die
Teschener Frage rief allgemeine Enttäuschung und
Bewegung hervor . Die tschechische Prefle betont die Notwendigkeit .
Ruhe und Ernst zu bewahren . Die Regierung möge auch
weiterhin in Paris an der Erhaltung de « Teschener Gebiete »
arbeiten . Der tschechoslowakische Nationalrat bereitet ein
Manifest an das BoU vor .

_

Ein Protest Montenegros .
Die montenegrinische Regirrung richtete au die Friedens .

k o « f e r « n , und a « die Regierungen der Großmächte einen

Protest wegen der Nichtheranziehung Montenegro «

zur Unterzeichnung des österreichischen Frieden « .

» ertrage « , obgleich sich M » n t r u r g r » von Anfang an frei -

willig «» f Seite der Alliierte » gestellt » nd « rhr als 4 « Proz . seiner

Soldaten , über ei » Drittel seiner Bevöllrrnng und schließlich seine
«ie angetastete Freiheit verloren habe . Montenegro bittet die

Regierungen der Großmächte , einzuschreiten , damit der Berlehung
der Ehre Montenegros unter Wahrung seiner gesamten er -
» orbencn Rechte Einhalt getan wird .

- Ein Mißverständnis� .
Wilson hielt In Montan eine Red « , in der er eS als ein Miß -

Verständnis bezeichnet , daß man den Vertrag mit Deutsch .
la n d lediglich als einen solchen betrachte . Dieser Vertrag umfaßt
tatsächlich alle Angelegenheiten der W e l t p o l i t ' '

Regierung und Ententrnote . Di « Regierung wird ihre
Stellungnahme zu der neuen Ententenote vor dem Ausschuß
der Nationalversammlung , der am kommenden Dienstag
in Berlin zusammentritt , darlegen .

Zur ftrbeiterausweisung aus üem Elsaß .
Lörrach , 13 . September . sEigeuer Drahtbericht des

„ Vorwärts " . ) Zur Besprechung der Frage der Ausweisung
deutscher Arbeiter aus Elf saß - Lothriugeu
und der Einberufung elsaß - lothringischer Rekruten hat
Generalkommissar M i l l e r a n d Vertreter der sozialdemo
kratischeu Gewerkschaften , de » landwirtschaft
l i ch e » Gewerbes sowie der Industrie auf Sonnabend

nach Straßburg eingeladen . Die Ausweisung deutscher
Arbeiter wird vorläufig wahrscheinlich aufgehoben werden .
Der EiübernfnngStermia für die Rekruten dürfte der »

schoben » erden .
_

Streik üer pariser Arbeiter .
( Eigener Drahtbericht des „ Lorwärt §' . )

Kopenhagen , 13 . September . I « de » Städten der Nm-

gcbnng von Paris droht eine Arbeitseinstellung der

städtischen Arbeiter . Die W a s s e r w « r k s a r b eit er im Seine »

Departement habe « de » Streik erklärt « nd « an fürchtet , daß
die Arbeiter auf den andere « städtischen Werken sich anschließen
werden . I » Marseille besteht ein ernster SrewanuSstreit .
Sämtliche großen Dampfer liegen still . Der Streit hat einen um

so ernsteren Charakter , als die vom Staat angeheuerten Seeleut «

sich geweigert haben , an Stelle der Streitenden Dienst zu tun , und dir

Schiffe »rrlaffen haben . _

weitere Pfälzer Kuoügebungen .
Außer den Kundgebungen oer Mafienversammlungen in Neu -

stadt a . H. , Frankenthal und Landau gegen die Ab »

sonderungSbestrebungen von kleinen Minderheiten tu der

Pfalz ist noch die nachfolgende Entschließung einer Volks -

Versammlung in Grünftadt i. d. Pfalz dem Reichspräsidenten
zugegangen :

Die am Dienstag » den V. September , im Luitpoldsaale zu
Grünstadt versammelten mebr al « 1000 Männer und Frauen be -
künden einmütig , daß sie auch in der größten Not de « Baterlandes
treu zu Bayern und Deutschland stehen und verurteilen aufs
schäfte die Treibereien der Landesverräter Haas und Genosien .

Seamtenzulagen - - Seamtenrecht .
Der StaatShauShaltsauSschuß der Preußischen

Landesversammlung setzte die Beratung über die ein -

malig « Beihilf « , die den Staatsbeamten , Lehrer » usw .

gewährt werden soll , fort . Beschlossen wurde , die StaatSregierung

zu ersuchen , den Beamten ein « einmalige BeschaffungS -
beih ' lfe in Höhe von 600 M. für Ledige , 1000 M. für
kinderlos Verheiratete und für jedes Kind 200 M.

zu gewähren . Gleichzeitig wird die Staatsregierung ersucht , eben -

so eine Vorlag « für die S t a a t s a r b e i t e r einzubringen , die den

augenblicklichen Teuerungsverhältnissen Rechnung iragen muß .

DeS weiteren beschäftigt « sich der Ausschuß mit der Rechts -

lag « der Beamten . Beschlossen wird , die Staatsregierung zu
ersuchen , in die Verfassungsurkunde Bestimmungen auf -
zunehmen , durch welche die Rechte der Beamten auf Gehalt , Ruhe -
geholt und Hinterbliebenenversorgung gewährleistet werden . Mit

möglichster Beschleunigung soll der Landesversammlung der Eni -

wurf eines Beamtengesetze » vorgelegt werden , daS die Be -
amten gegen die Entziehung von Amt und Gin -
kommen schützt , die Anstellung der Staatsbeamten auf Lebens -

zeit sowie ihren Anspruch auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen -

Versorgung sichert . Bei jeder Behörde oder Dienststelle , die

wenigstens zehn Beamte umfaßt , soll ein BeamtenauSschuh
und für jede Provinzialbehörde eine Beamtenkammer vor -
geschrieben werden . Ferner soll daS Gesetz bestimmen , daß die B e -

nrlaubung von Beamten mit der Maßgabe geregelt wird ,
daß für die Tauer desselben vornehmlich die Zahl der Lebensjahre
maßgebend ist . Den Beamten soll der Eintritt in eine öffentliche
Körperschaft gestattet werden , ohne daß er eine « Urlaubes bedarf
und Stellvertretungskosten zu tragen hat . Ferner soll da » Gesetz
den Beamten da » freie KoalitionS . und Bersamm -
l u n g S r « ch t , die Preßfieiheit und Freiheit der poli -
tischen Betätigung gewährleisten . Weiter fordert der An -

trag eine zeitgemäße Aenderung der bestehenden Gesetze betreffend
das Disziplinarvergehen der Beamten . Es soll eine Berufung ? -
i n st a n z eingeführt und das Wiederaufnahmeverfahren vorgesehen
werden . Ferner soll den während deS Krieges be -
sonders angestrengten Beamten , Angestellten und Ar -
beitern in diesem Jahre ein längerer Urlaub gewährt wer -
den . Ferner sollen alle Kriegsbeschädigten , die früher im Dienste
de » Staates , der Gemeinden und anderer Selbstverwaltungsorgane
gestanden haben , wieder eingestellt werden , soweit eS die dienstlichen

Verhältnisse zulassen . — Zum Schluß wird die Reuordnung der

Rechtsverhältnisse der Beamte » der SelbstverwaltungS -
körperschaften und der Lehrer nach den vorstehenden

Grundsätze « gefordert .

das Zusatzprotokoll .
Du mußt « S dreimal sagen . Zum ersten erklärt die

deutsche Verfassung in ihrem Artikel 178 , daß die Bestim -

mungen des Vertrages von Versailles durch die Verfassung
nicht berührt würden . Zum zweiten versicherte die deutsche

Regierung in ihrer Note vom 4. September unter Hinweis
auf Artikel 178 , die Bestimmungen der Verfassung über die

Beteiligung Oesterreichs an den Beratungen des Reichsrats
sollten so lange außer Kraft bleiben , als nicht der Völker -

b u n d seine Zustimmung zum Anschluß erteilt hat . Und jetzt
wird zuni dritten also noch ein Zusatzprotokoll zum Friedens -
vertrag unterzeichnet und ratifiziert werden , das dasselbe
sagt , was im Artikel 178 der Verfassung und in der deutschen
Note vom 4. September schon gesagt ist .

Man wird nicht nur in Deutschland fragen , ob eS not¬

wendig war , zur Erreichung dieses diplomatischen Nutzeffekts
den großen Apparat eines Ultimatums in Bewegung zu

setzen und mit einem weiteren VorrückenderEntente -

truppen auf deutschem Boden zu drohen . Glaubten

die Alliierten noch über den Artikel 178 hinaus weitere Ga -

rantien gegen einen eigenmächtigen Zusammenschluß der

beiden rein deutschen Staaten Europas notwendig zu haben ,

so waren diese auf dem Wege einer weniger unsreundlichen
Aussprache ohne weiteres zu erreichen . Man stünde vor

einem Rätsel , wenn nicht die Pariser Nationalistenpresse unS

klar gezeigt hätte , welche Absicht mit jenem Vorstoß verbunden

toar . Ihre Haltung ließ uns erkennen , dlfj die weitere Be¬

setzung deutschen Bodens durch Ententetruppen als Mittel

nur vorgeschoben , aber als eigcntÜcher Zweck gedacht war . Die

Fanatiker der Zertrümmerungstheorie , die jetzt in Paris
gegenüber Deutschland so eifrig verfochten wird , wie dieselbe
Theorie seinerzeit in Berlin gegenüber Nußland verfochten
wurde , wollten nicht locker lassen . Sw suchten einen künst -

lichen Konflikt , um für weitere militärische Maßnahmen gegen
das wehrlose Teutschland einen Vorwand zu gewinnen .

Darum erhoben sie die Forderung , Deutschland müsse zu
einer Aenderung der soeben erst vollendeten und vom Reichs -
Präsidenten beschworenen Verfassung gezwungen werden . Im
Grund « ihres Herzens hegten sie die Hoffnung , daß Deutsch -

land auf eine solche demütigende Forderung nicht eingehen
und daß dann für die Ausführung ihrer Pläne billige Ge -

legcnheit gegeben sein werde . Die e r st e N o t e der Entente ,

die uns Deutschen ganz überraschend über den Kopf kam ,

schien denn auch die großen Erwartungen der Zertrümme -
rungsspekulanten zu rechtfertigen , ihr unversöhnlich schroffer
befehlshaberischer Ton war ja geradezu darauf angelegt , hier -

zulande alle Empfindlichkeü zu reizen und das Spiel zum

beabsichtigten Erfolg zu führen .
In der deutschen Antwort wurden nun die sachlichen Be -

denken wegen der Unvereinbarkeit des Artikels 61 Abs . 2 mit

dem Friedensvertrag in ruhiger Weise zerstreut , dann aber

Obwohl die Angelegenheit mit der bevorstehenden Erklärung
dem Wunsche der alliierten und assoziierten Regierungen ent -

sprechend erledigt wird , sieht sich die Deutsche Regierung doch noch

zu folgenden grundsätzlichen Bemerkungen veranlaßt : Di « Deutsche

Regierung hal nach ihrer Ansicht keinen Anlaß dazu gegevcn ,
daS Verlangen nach Aufklärung vermeintlicher Widersprüche der

deutschen Verfassung mit dem Friedensvertrag in einer derarr

schroffen Form zu stellen , wie die » in der Note der alliierten

und assoziierten Regierungen geschehen ist . Wenn diese Regierungen

für den Fall einer Ablehnung ihrer Forderung mit einer AuSdeh -

nmig der Besetzung drahe « und sich hierfür auf den Artikel 429 des

Friedensvertrages berufen , so muß darauf hingnviesen werden , daß
der Friedensvertrag — ganz abgesehen davon , daß die

alliierten und assoziierte « Regierungen ihn
bisher nicht ratifiziert haben und daher ihre An -

spräche vom Rechtsstandpunkte aus überhaupe

nicht darauf gründen können — für ein « solche Maßnahme
keine Stütze bieten . Der Artikel 429 steht zwar unter gewissen Um -

ständen eine lnngeer Dauer , aber keine örtliche Ausdehnung der Be «

setzung vor . Die Deutsche Regierung kann daher in der Androhung
einer derartigem Maßnahme nur eine « tief bedauerlichen Ge -

w a l t a k t sehen .
Die Antwortnote der Entente geht auf diesen Schluß

der deutschen Erklärung nicht ein , woraus zu schließen ist ,
daß sie ihm nichts Durchschlagendes entgegenzusetzen hat .
Darin liegt ftir das deutsche Volk immer eine gewisse Be -

ruhignng . Denn wenn eS in das Belieben des anderen Der -

tragSteils gestellt wäre , unter irgendeinem Vonrnnd in

deutsches Gebiet militärisch weiter einzudringen , so wäre
damit der Zustand der Rechtlosigkeit für das deutsche Volk
auf die Spitze getrieben . Deutschland wäre vollkommen der
Willkür seiner Nachbarn ausgesetzt .

Wenn die Entente diesen Machtstandpunkt , der mit Reckst
überhaupt nichts mehr zu tun hat , nicht aufrechterhalten
will , so verstärkt das die Hoffnung , daß es mit der Zeit
möglich sein wird , auf dem Wege gegenseitigen Ueberein -
kommens aus den gegenwärtigen Zuständen heraus über -
Haupt zu wirklichen iuteruatisnalen Rechts -
zuständen zu gelange » .



Einen positiven Wert enthalt die Antwortnote der En -
tente — trotz der gesuchten Unliebenswürdigkeit ihrer 7orm
— auch dadurch , daß noch einmal auf die künftige Möglich -
keit einer Vertretung Oesterreichs im deutschen Reichsrat
hingewiesen wird und doß an sie nur die schon bekannte Vor -

aussetzung geknüpft wird , daß erst der Völkerbunds -
rat seine Zustimmung dazu gegeben haben müsse . Auch
diese Regelung entspricht nicht den Wünschen jener französi -
sehen Gewaltpolitiker , die für alle Zeit den Zusammenschluß
der beiden deutschen Staaten verhindern wollen . Verzichten
wir also nochmals ausdrücklich auf die nie gehegte Absicht ,
den Zusammenschluß unter Bruch geschlossener Verträge zu
vollziehen , so brauchen wir keineswegs auf die Absicht zu ver -

zichten , die Welt durch unermüdliche Wiederholung unserer
guten Gründe dem Anschlußgedanken günstig zu stimmen .

Daß eine gewisse Sorte von Pariser ' Politikern mit

diesem Ausgang der Sache nicht zufrieden sein kann , leuchtet
ohne weiteres ein . Aber wir möchten fragen , wie lange das

französische Volk eS diesen Politikern gestatten will , ihre un -
heilvolle Rolle weiter fortzuspielen .

Wir möchten fragen : „ Ist nun Frieden oder

nicht ? " Ruhig urteilende Franzosen , gleichviel welcher
Partei , werden sich doch sagen müssen , daß es nicht zum Vor -
teil ihres Landes sein könnte , wenn sich im deutschen Volk
der Glaube befestigte , Frankreich bleibe auch im Frieden der

unversöhnliche Erbfeind und Deutschland müsie ständig gegen
französische Anschläge auf seinen staatlichen Bestand Schutz
bei der nichtfranzöfischen Welt suchen . Man braucht noch
lange kein Anhänger einer einseitig verrannten , die Spitze
gegen England richtenden „ Äontinentalpolitik " sein , um ein¬

zusehen , daß für beide Nachbarstaaten , Frankreich und

Deutschlmch , ein Verhältnis wünschenswert ist , in dem sie
eines dauernden Schiedsrichters in ewigen Streitigkeiten
entraten können .

Es liegt auch nicht im Interesse Frankreichs , Deutschland
immer wieder den Ausspruch des klugen Pertinax im „ Echo
de Paris " ins Gedächtnis zu hämmern , der Frieden von Ver -

sailles habe die Einigkeit der Alliierten für min -

destens dreißig Jahre zur Voraussetzung� . Das neue Deutsch -
land will keine Politik des Ausspielens der Gegensätze treiben ,
weil die alte Diplomatie sie zum Unheil der Welt betrieben

hat , es hat die ehrliche Absicht , zu allen seinen einstigen
( sfegnern in ein gleich gutes Verhältnis zu gelangen und

Schutz für seine berechtigten Lebensinteressen nicht bei ein -

zelnen Mächten zu suchen , sondern beim erwachenden Rechts -
bewußtsein der ganzen Welt . So liegt es im Interesse ganz
Europas , daß das Rechtsbewußtsein des französischen Volkes

nicht hinter dem anderer Völker zurückbleibt , daß es nicht
länger durch die Intrigen unbelehrbarer Gewaltpolitiker ins

Irre geführt wird . Hier eröffnet sich für den f r am z ö s i -

schen Sozialismus eine große Ausgabe , die von ihrer
Lösung noch recht fern ist , die er aber lösen muß im Interesse
seines eigenen Vaterlandes , das zu mißachten wir ihm niemals

geraten haben , wie in : Interesse der gesamten Menschheit .

Nochmals : Mer kommanöiert im General¬
kommando Lüttwitz !

Zu dieser Notiz teilt das Reichswchrgruppenkommando I

mit , daß sowohl die erste Haussuchung wie der zweite Besuch
der Zentralstelle für Einigung durch Agenten nicht auf Befehl
deS RcichswehrgruppenkommandoS I erfolgt ist . Das Reichs -
Wehrgruppenkommando hatte zwar Anordnung zur Neber -
w a ch u n g der Zentralstelle gegeben , nicht aber zum Ein -

dringen in ihre Räume . Eine Uebcrwachung war wegen des

begründeten Verdachts des Vertriebes kommunisti -
scher Zeitschriften von dort aus geboten , ein Verdacht ,
der im übrigen weitere Anhaltspunkte gefunden hat . Wegen
der Haussuchung sind die verantwortlichen Persönlichkeiten
zur Rechenschaft gezogen .

So weit das Reichswehrgruvpenkommando . Wir milsien hierzu
bemerken , daß die gegen bte Einigungszentrale erhobene An -

schuldigung auf Bertrieb kommunistischer Schriften nur von einer

politisch durch und durch unerfahrenen Persönlichkeit

ausgehen kann . Die Zentralstelle wird von der großen Masse der

K. P. D. wegen des „ EinigungSrummelS - scharf bekämpft , und ihre
allbekannten Zwecke und Ziele laufen wirklich nicht darauf hinaus ,
für die K. P. D. Propaganda zu machen . Bei der . Haussuchung¬

behauptete der unbeauflragte BeichSwehrlunktionär , der Sekretär

der Zentralstelle habe kommunistische Schriften in einer vor kurzem

abgehaltenen öffentlichen Versammlung , in der Eduard Bernstein

referiert «, verkauft . Es braucht kaum hervorgehoben zu werden ,

daß da « unwahr ist . Wahrscheinlich handelte es fich um einen

jener kommunistischen Schriftenkolporienre , die jetzt fast bei keiner

öffentlichen Versammlung sehlen . Der ganze Fall legt die Frage
nahe , ob denn die Organe , die hier Anordnungen auf . Heber -

wachung - erlassen , auch nur die bescheiden st e politische

Vorbildung haben , die zur Ausübung solcher Kompetenzen

gehört .
«

Zu der Haussuchung beim Genossen Schlesinger in der

Pariser Straße stellt das Oberkommando Noske in einer

Erklärung an uns ausdrücklich fest , daß weiter eS selber , noch eine

der ihm unterstellenden Stellen Anordnung z « einer Haussuchung
in der Wohnung Schlesingers gegeben hat . — Wir nehmen das

mit Vergnügen zur Kenntnis , möchten aber gerne wissen , auf
we » denn eigentlich die Haussuchung , die zwei »

fellos vorgenommen wurde , z u r ückz u führen ist .

Habe » hier auch wieder . llnbeauftragte " gehandelt ?

Remharüs veröienste .
Die scharfen Angriffe d- ' Z Genossen Scheide mann gegen

den Obersten Reinhard haben nochmals die Diskussion über die

RiÄ « , die Reinhard in den kritischen Januartagen gespielt hat ,

in den Vordergrund gerückt . Die rechtsstehende Presse jammert
über groben Undank und kann nicht genng Reinhards Verdienste

um die Rettung des Vaterlandes hervorheben , und selbst das

demokratische „ B. T. " , das im übrigen Scheidemanns Standpunkt

energisch unterstützt , glaubt zugestehen zu müssen , daß Reinhard

wohl im Januar Gutes geleistet habe , was ihm aber keinen Frei -

brief für ewige Zeiten ausstelle .

Wir müssen diese ganze Geschichtslegcnde zerstören . Hier ist

schon einmal darauf hingewiesen worden , in welcher höhni »

schen und herausfordernden Weife Reinhard im kritisch .

sten Moment jede Hilfeleistung für die Regierung ablehnte . Auch
in den späteren Tagen , als er merkte , daß Spartakus nicht

siegen würde und nunmehr wieder der Regierung einiges

Interesse zuwandte , hat er durchaus nicht die entscheidenden

Leistungen vollbracht , die ihm seine Anhänger nachrühmen . Gerade

an den Erfolgen de » 11 . Januar , die er in feinem bekannten

! Schreiben an den . Vorwärts " so herauSstreichl , halte er kernen
Anteil . Er lvar es vielmehr , der durch seine Großmannssucht
die damalige Aktion zur Wiederherstellung der Ruhe ernstlich
gefährdete . Oberst Reinhard hatte sich , nachdem er bereits
im Dezember mehrere vergebliche Versuche gemacht hatte ,
Stadtkommandant zu werden , zum . Kommandanten
von Berlin - herauftituliert . Kategorisch verlangte er alle

Machtvollkommenheiten und weigerte sich , mit seiner Truppe irgend
etwas zu unternehmen , sofern er nicht als Oberbefehls -
haber anerkannt werde . Als er fein Ziel nicht erreichte ,
schmällte er und überließ es den anderen Truppen ,
am 11 . Januar das zu vollbringen , dessen er fich jetzt zu Unrechl
rühmt .

Die Truppen , die in der Januarwoche neben der damals ge¬
bildeten . Schntztruppe " die Hauptarbeit leisteten , waven die von
der Kommandantur ohne das Zutun des Herrn Reinhard
herangezogenen Verbände au ? der Garnison Potsdam und die

ebenfalls der Kommandantur zugehörigen Regimenter der Bcr -
lincr Garnison , insbesondere die Maikäfer , Franzer und das
3. Garderegimeirl Nicht der Oberst war eS. der diese Verbände
in den bedrohlichen Tagen zu einem brauchbaren Truppenkörper
vereinigte . Es waren die Leute der Kommandantur , die ,

ohne jemals nachträglich Reklame für ihre Personen gemacht zu
haben , die große organisatorische Arbeit vollbrachten . Aber auch
militärisch bat der Oberst nichts geleistet . Er nimmt für sich das
Lob in Anspruch , das nur dem Major Stephans zukommt .

So sehen Reinhards „ Verdienste " aus , und waS die angebliche
Dankespflicht anbelangt , so möchten wir daran erinnern , daß die

Regimenter Liebe und Reichstag , die im Januar mehr getan
haben als Oberst Reinhard , sehr bald aufgelöst wurden , sobald
man sie auf Grund stark übertriebener Mitteilungen für . sparta -
kistisch verseucht " hielt . Damals hat kein konservatives Blatt über
Undank geklagt .

„Deutsche Tageszeitung " unü Kriegsgefangene .
Ein Kriegsgefangener schreibt unS :

. Dieser Tage ist uns hier die „ Deutsche Tageszeitung " vom
vorigen Monat in die Finger geraten ; diese hatte die große
Dreistigkeit besessen zu schreiben , daß sämtliche amerikanische
Gefangene Ueberläufer seien , wofür wir alle , ob Offiziere
oder Mannschaften , den Gegenbeweis antreten können . Des -
gleichen hielt es ein katholischer Pfarrer in München
für gut , in empörender Weife uns Gepangene als Ueberläufer
und Verräter zu beschuldigen ; die Predigt erreichte den Zweck ,
indem zwei Bräute von gefangenen Kameraden sofort die Ver -
lobung brieflich auflösten mit der Begründung , sie könnten un -
möglich mit solch ehrlosen Männern ein Bündnis schließen ,
da es ja der Herr Pfarrer selbst von der Kanzel gepredigt habe .
So geht es uns Gefangenen . Nicht nur , daß wir das schwere
Los der Gefangenschaft ohne jedes Verschulden durchmachen
müssen , ernten wir auch noch aus der Heimat , der wir tapfer ge -
dient haben , diesen ekolhaften , aber von uns erwarteten Dank und
sind gegen solche schweren Beleidigungen völlig machtlos . "

Bielleicht überkommt die „ Deutsche Tageszeitung " nach der
Lektüre dieses Briefes endlich ein Gefühl , das sie ganz verloren zu
haben scheint und das doch unter anständigen Menschen nichts
Seltenes fei� sollte : ein Gefühl der tiefen Beschämung nämlich .
Sie , die , ihr Chefredakteur voran , jahrelang hindurch von der

sicheren Redaktionsstube aus nicht genug Leute in den Tod schicken
konnte , um für ihre nationalistischen Interessen zu verbluten , sie

wagt es heute , unsere Gefangenen in derart gemeiner Weise zu

beschimpfen . Diese aber werden nach ihrer Rückkehr erkennen , wo

ihre wahren Feinde find .
- r

Die „Futterkrippe " .
Wenn der preußische Minister des Innern , Genosse Hein « , den

reaktionären Verwaltungsapparat gründlich umbaut und die all -

deutschen Oberpräsidenten , Regierungspräsidenten und Landräte

durch modern denkende Persönlichkeiten ersetzt , so ist das nach der

Behauptung reaktionärer Blätter nur ein Kampf um die . Futter -
krippe " , und die Unabhängigen , die alle Tag « jammern , daß nicht

genug geschehe , tuten in dasselbe Horn .
Für die Reaktionäre ist der Preußische VerwaltungSapparvt

natürlich niemals eine Futterkrippe gewesen . Nur die sachliche

Tüchtigkeit half dem Beamten aufwärts , — so sagen sie . Zufällig

fällt unS ein Bericht der » Schiochauer Kreiszeitung " vom 6. Sep¬
tember über eine in Schlochau stattgehabte Versammlung in die

Hände . Die Versammlung war vom Arbeiterrat einberufen , um

sich mit Schiebungen auf dem LandratSamt zu be -

fchäftigeu . Der Arbeiterrat berichtete , daß die Aufdeckung dieser

Schiebungen nur mit größter ' Mühe möglich war , da immer wieder

durch da ? Landratsamt Hindernisse in den Weg

gelegt wurden . Der Landvat hätte schon vor Zeiten Abhilfe

schaffen könne « . Aber trotz aller Warnungen , die ihm von Kreis -

eingesessenen und von seinen eigenen Beamten zugegangen waren ,

hat der Landrat den Schiebern noch andere Aemter

gegeben und noch größeres Vertrauen als früher geschenkt . Der

Arbeiterrat mußte infolgedessen auf eigene Faust handeln , um die

Schiebungen aufzudecken , was ihm schließlich gelang .
Wie wir erfahren , ist der bisherige Landrat von Schlochau ,

Herr v. Mach , vom Ministerium de » Innern vorläufig

feine » Posten » enthoben und bis zum Abschlüsse der

Untersuchung beurlaubt worden . Grund genug für die all -

deuffchen Blätter , «irnnal wieder über die Entfernung der „ alten

zuverlässigen Beamten " und die . Futterkrippe " zu zetern !

Deutschnationale Zumutungen .
Wa » fich die Deutschnationalen alle « erlauben , beweist da »

Schreiben eines Geschäftsführers der Deutschnationalen Volk « »

Partei , in welchem dieser « inen Gemeindevorsteher in einem

Orte der Niederlansitz um vertrauliche Mitarbeit und

Nennung der Namen deutschnational gesinnter Männer bat .

Der Gemeindevorsteher soll also In seiner amtlichen Eigenschaft
unter einer republikanischen Regierung einer monarchischen Partei

Vorspanndienste leisten . Das ist immerhin allerhand und beweist ,

daß jene Herrschaften fich noch immer viel zu sicher fühlen .

Keine Verschiebung von Flugzeugen . Die . Freiheit " berichtet
in ihrer heutigen Ausgabe , daß vom Flugpark Adlershof drei Flug¬

zeuge nach Kurland verschoben worden seien . Hierzu wird unS von

zustandiger Stelle mitgeteilt , daß diese Meldung auf einer Irre -

führuug beruht . Die Nachricht , daß am Sonnabend drei Flug »
zeuge in AdlerShof startbereit seien , um nach Kurland gebracht zu
wechen , entbehrt jeder Begründung . Ein derartiger Auftrag ist
der zuständigen Stelle weder erteilt , « och vo « ihr ausgeführt
worden .

Wahlsieg i « Prenzlo « . Aus Prenzlau wird uns berichtet :

Bei der Magistratewahl , die hier am v. d. MtZ stattfand , wurden

gewählt : 4 Mehrheitssozialisten , 2 Unpolitische , 1 Demokrat , 1 Be -

amter . Die Mehrheitssozialisten haben nunmehr im Stadtparla -
ment . wo sie bisher mit IS gegen 18 Stimmen gegen die anderen

Parteien stände », die absolst « Majorität .

der Münchener Geiselmorö
vor Gericht .

München , den 13. September 1919 .

Ein längere Zeugenvernehmung gibt es dann noch in Bezug
aus den Angeklagten Völkel , der aus der Untersuchungshart
einen Brief an seine Braut , eines Fri . Wagensohn , hinauSschmug -
geln wollte und tu welchem er diese ersuchte , einen Zeugen zu
seinen Gunsten zu beeinflussen . Der Zeuge sollte
nichts davon sagen , daß er im Wiltelsbacher Palais gewesen sei .
— Di « Braut enthält sich ihres Zeugnisses . — Vizewackitmelster
Krüger - Berlin vom Freikorps Lützow und Unt « rwachtm : ister
Heß - Berlin haben die Verhaftung des Völkel vorgenommen , da
dessen Braut erzählt hatte , daß ihr Bräutigam bei den Geisel -
crschicßungen beteiligt gewesen sei . — Es wird dann nock> da «
Zeugnis dea�ausbesitzerin Wirsing verlesen , der Schickelhofer
erzählt hat . wie alten Soldaten im Gymnasium hätten sich
geweigert , die Geiseln zu erschießen , daraus habe er vier junge
Soldaten herangenommen . Der Angeklagte Schicklhofer be¬
streitet , daß er die jungen Soldaten zur Erschießung befohlen
habe , sie hätten sich freiwillig gemeldet . — Eine weitere Zeu -
gin , Frau B o g n e r , die ein Liebesverhältnis mit dem Ange -
klagten Hann « hatte , sagt aus , daß sie

am Abend de ? Mordtages mit ihm ei « Tanzlokal besucht

habe . Dort habe ihr Hanne erzählt , daß er am verflossenen Nach-
mittag Geiseln mit erschossen habe . T�bei habe er sich gefreut
und gelacht . Geld habe er „ massig gehabt . Vors . : „ Hatte
er das Geld schon vorher gehabt ? " Zeugin : „ Ich habe ge¬
glaubt , daß er

Geld für die Erschießung der Geiseln bekommen

hat . " Vors . : „ Haben Sie ihn nicht gefragt , warum er mitge »
schoflen hat . " Zeugin : „ Ja . Ich habe gesagt , wie kann man
nur so etwa ? machen . Darauf bat er gesagt : „ Ich hatte den Be -
fehl dazu . " Vors . : „ Sagen Sie auch nicht gegen ihn aus . weil
das Verhältnis jetzt gelöst ist ?" Zeugin : „ Nein , ich habe mit
ihm gebrochen , weil er ein anderes Verhältnis hatte . Er
hat auch zwei Kinder . " — Der Zeuge Pauli konnte nicht erscheinen .
Es wird deshalb seine Vorvernebmuna derlesen . Er gibt an . daß
er den Angeklagten H u b e r Mitte Mai getroffen habe . Dieser
habe ihm erzählt , daß er im Luitpold - Gymnasium gewesen sei und
auch mitgeschossenhab « . Bei dem Kampf in Giesing habe
er ein Maschinengewehr bedient . Angeklagter Huber : „ Ja , ich
habe ihm darüber erzählt . Aber ich habe nicht gesagt , daß ich
mitgeschossen habe . " — Der Zeuge Lehr , er , der Ordonnanz im
Luitpold - Gvmnasium war , sagt aus , daß in der Nacht zum 39. der
Aktionsausschuß dort gewesen sei . Er habe die Herren gesehen ,
wisse aber nicht, wer sie gewesen seien . Man habe ihm bestimmt
versichert , daß Levien dabei gewesen set . Die Herren
vom Aktionsausschuß seien häufig inS Kommandantenzimmer ge¬
kommen . Vors . : „ Wen hat man denn in das Zimmer hinein¬
gebracht ? " Zeuge : „ Zwei Weißgardisten . " Vors . : „ Haben
Sie etivaS beobachtet ? " Zeuge : „ Ich habe gehört , wie einer
vom AktionSauZschuß sagte , man solle die beiden Soldaten nicht
so schlagen . Ein anderer Herr vom Aktionsausschuß hat daraus ge -

Antwortet : „ Das tut gar nichts . " Vors . : „ Und Ihre
Beobachtungen beim Geiselerschießen ? ' Zeuge : „ Es waren
etwa ö<X> bis 699 Soldaten bei der Hinrichtung . Solange ich da

war , hat Haußmann kommandiert . " Vors . : „ Sie ; ollen da -

heim , am Abend des 39. , sehr aufgeregt gewesen sein und gesagt
haben , Sic hätten während des Krieges viel gesehen , aber so etwas
nicht . Sie sollen gesägt haben :

„ Die Roten haben sich aufgeführt wie die Hyänen . "

Zeuge : Den Ausdruck habe ich nicht gebraucht . Vors . : Di «

Gräfin , so erzählten Sie weiter , sei unzüchtig angepackt
woroen . Sie habe sich gewehrt , sei aber doch an die Wand gestellt
worden . — Zeuge : Ich habe nichts davon gesehen .

Als nächste Zeugin wird Fräulein Hilde Kramer , die vom

Pressefifch weg als Zeugin geladen wunde , vernommen . Vors . :
Sie waren für die Räterepublik tätig und sollen Haftbefehle
geschrieben haben . — Zeugin : Ja , auf Veranlassung des Stadt -
kommandanten Mehrer . Als Grund für die Verhaftung wurde die

Auffindung bela st enden Materials angegeben . ES waren
13 Stempel der Stadtkommandantur , des Güterbahnhofes , der Ar -

beiterwehr , das Faksimile Eglhofers und der Stempel des alten

VollzugSrates . Dann hat man 3999 Flugblätter der Demokrati -

schen Partei und einige Judenhetzblätter und Mitgliedskarten der
K. P . D. gefunden . — Vor f. : Waren Sie bei der Vernehmung
der Geiseln dabei ? — Zeugin : Nein . — Vors . : Waren Sie

auch im Luitpold - Gymnasium ? — Zeugin : Ich kann nur fest -
stellen , daß ich nie i n meinem Leben dort war . Dia
Zeugin wird dann entlassen . Dann wird die Wirtin Schickl -
hoferS vernommen . Sie bekundet , Schicklhofer habe oft mit
seiner Frau Streit gehabt . — Vors . : Hat

seine Frau auch Hiebe bekommen ?

Zeugin : Ja , ja . — Vors . : Was hat Ihnen denn Schicklhofer
am 1. Mai erzählt ? — Zeugin : Er hat den Hauszins gebracht ,
und da habe ich ihn nach dem Geiselmord gefragt . Er hat gesagt ,
sie sind erschossen worden , weil sie unsere Leute auch erschießen .
Er habe vom Oberkommando den Beseht erhalten , vier Mann zur
Geifelerschietzung zu stellen . Dann hat er mir von Thurn und
TariS erzählt . Der habe gesagt , als man ihn an die Wand stellte :
„ Hier ist meine Brust , schießt gut . " Ich habe dann nichts mehr
über den Mord hören wollen , denn mir hat gegraut . — Der Zeuge
Raffreiter erzählt : Ich habe gekört , wie Pürzer ( dieser An -

geklagte ist bisher noch nicht belastet worden ) von dem Geiselmord
erzählt hat . Er hat sich ganz höhnisch ausgedrückt ; wie ein Lust -
mörder hat er sich benommen und gesagt :
„ Wie wir die »iedergcpfeffert haben , da ? ist eine Freude gewesen . "
Angeklagter Pürzer : Ich habe bei dieser Unterhaltung nur . zuge »
hört . Der, ' wo das gesagt hat , ist ein kommunistischer Offizier ge -
Wesen . — Rechtsanwalt Liebknecht verlangt die Ladung Mün -
chencr Zeugen , die über die Bluttaten von RegierungStruppen , über
die Ermordung Landauers aussagen sollen . Die Verlesung der

Zeugen , die Dr . Liebknecht vernommen sehen will , dauert etwa eine
Stunde . Die Anträge des Rechtsanwalt » Liebknecht werden

schließlich nach kurzer Beratung des Gerichts samt und sonders
abgelehnt . �

Industrie und Kandel .
Börse .

Die politischen und wirtschaftlichen Meldungen blieben auch int

heutigen Verkehr völlig unbeachtet . Der Trubel tn Kolonial -

papieren setzte sich in unverminderter Weise fort . Zum Teil
wurden neue starke SufwärtSbewegungen erzielt . DaS galt , in erste�
Linie bei Pomona , die gestern 2899 geschlossen hatten und heute um
999 Proz . höher mit 3299 eröffneten , später dann 300 Proz . wieder
hergaben . Deutsche Kolonialanteilc sttegen zunächst um 89 Proz .
bis auf 1189 und gingen dann weiter hinauf bis auf 1299 . South -
West 292 nach 197 , Kaoko 74 nach 79 . Neu - Guinea 281 nach 287 .
Otavi - Anteile 234 nach 237 , Otavi�Äenußscheine 199 nach 199 . Am

RüstungSmarkt Hirsch - Kupfer , Köln - Rottweiler Deutsche
Waffen bis 7 Proz . gebessert , von E l e k t r i t ä t s papieren Berg -
mann k und Scbuck «rt 4 Proz . Hoger , dagegen Elektr . Licht - und

Kraft 3 Proz . schwächer . Kanada anfangs lö Proz . höher , später
9 Proz . niedriger . Baltimore wenig verändert , Stcaua Romana
S Proz . und Deutsche Petroleum 3 Proz . niedriger . Dagegen
Deutsche Erdöl ö Proz . hoher . Orientbahnen v Proz . nachgebend ,
Prinz Henry S Proz . anziehend . Türkische Tabak , und Kredit -
Aktien wenig verändert . Russische Banken ansang » fest , spater
nachgebend . Kriegsanleihe 79� , die älteren heimischen Aw,

leihe » ruhig und wenig verändert .



HroßSerlm
Parteifunktionäre , Setriebsvertrauensleute ,

/trbeiterräte öer S . p. v .

Montag , den 15 . September , nachmittags 5 Nhr :

Allgemeine t ? - unktionär - Vcrsammlung
in den „Zeutral - Festsälen " , Alte Jakobstraße 32 .

Tagesordnung : „ Tie Kohlenfrage " .

Referenten : Steiger Georg Werner - Essen .
Stadtv . Adolf Ritter - Berlin .

Mitgliedsbuch und Ausweit sind vorzuzeigen .
Soweit die Funllionäre noch nicht im Besitz der neuen

gri ' men AuSweiskurten sind , gelten für diese Versammlung
noch die alten roten Ausweise . Der Umtausch der Ausweis
karten muß jedoch schnellstens bei den Abteilungsleitern bzto
OrtsvereinSvorsländen erfolgen .

_
Der Bezirksvorstand .

HezirkshilSungsausschuß Groß - Serlin ( 6. p . V. ) .
Sonntag , den d. M. , 10 Uhr , im Jugendheim , Lindenstr . 8

Konferenz der BildungSausschüffc ( Srosi Berlin .

Wir ersuchen die BildungSauSsckiisse und die örtlichen Partei
vereine Vertreter zu entsenden . Die Mandate sind vom BildungS
ausschutz bezw . den Parteivcreinen auszustellen .

_ I . A. : Bennewitz .

Exmission der Kriegsgesellschaften ?
Zur Frage der Umquartierung der KriegSgesell

schatten wird au « dem WohlfahrtSministerium mitgeteilt : Die
in Berliner Blätter » gegen die letzte Veröffentlichung de « Wohl
fabrtSministeriumS geäußerte Ansicht , die dem Magistrat Berlin
erteilte Ermächtigung erstrecke sich npr auf diejenigen Räume , die
die RriegSgesellschaiien freiwillig räumen wollen , ist unzu «
treffend . Die Ermächtigung erstreckt sich vielmehr auf alle
von KriegSgesellschasten benutzten Räume . Einer
Kündigung dieser Räume durch die KriegSgesellschaiten , wie in der
Preffe angenommen wud , bedarf e ö znr Beschlagnahme
überhaupt nicht .

Weiler wird in einem anderen Berliner Blatt ausgeführt , daß
der Magistrat aus Grund der erteilten Ermächtigungen zwar da »
Reckt habe , die Kriegsgesellschaften zu exmittieren , diesen aber
andere Räume zuweisen müsse LetzlereS könne nicht der Magistrat ,
sondern nur das WoblsahrtSministeiium tun . Auch dieser Einwand
ist unzutreffend . Weder dem Wohlfahrtsministcrium , noch irgend
« tnem anderen Ministerium , wohl aber dem Magistrat Berlin steht
aus Grund der ihm erteilten Ermächitgung ein Beichlagnabmerecht
auf alle Arten von Räumen zu. Auf Grund dieses Rechtes wird
der Magistrat , falls die ihm anempfohlenen gütlichen Verhandlungen
nicht zum Fiele sühren , die Unterbringung der Kriegsgesellschaften
stetS errelchen können .

_

Die Schließung der SpielklubS .
Der Erlaß ist auf Vorstellungen deS Kohlenverbandes Groß

Berlin und des LandeSpolizeiamteS zurückzuführen . Die Kohlen¬
stelle war in der Lage , nachzuweisen, daß die Spielklub « einen
geradezu unveramworilichen Mißbrauch mit der elrk -
irischen u n d Gasbelenchtung getrieben haben . SpielklubS ,
die in Acht - bis Zehiizinirnerwohnungen tagten , hatten den dreißig - bis
tünfundvierzigfachen Verbrauch einer Privalwobnung mit der gleichen
Zimmerzahl . Geldstrafen wurden von den Klubs ohne irgend welche
Beanstandung bezahlt . Wenn der Kohlenverbnnd dann mit dem
Abschneiden von Gas und Elektrizität drohte , verschwand
der Inhaber der Wohnung , in dem sich der Klub
befand , und an seine Stelle trat ein Strohmann
Die Klubs trieben die Lebensmittelpreise noch höher
E » ist festgestellt worden , daß in einzelnen Klubs täglich bis zu
200 Perionen zu den verschiedensten Tageszeiten in einer dem
normalen Staatsbürger märchenhaft erscheinenden Art und Weise
verpflegt worden sind .

Die Zahl der SpielklubS in Berlin beträgt ISO bis 160 . Der
Spielerabteilung des Polizeipräsidiums sowie der neuen Sicher
heiispolizei war es im verflossenen Monat möglich , nicht
weniger aiS 40 Klubs auszuheben und die Spielletler wegen
Duldung von Glücksspielen hinter Schloß und Riegel zu
bringen . ES wurde schätzungsweise eine halbe Million
an Spielgeldern beschlagnahmt . Es ist jetzt ein beliebte » Mittel ,
. Pensionen ' aufzumachen . Die Pensionäre und ihre Gäste treffen
sich allabendlich im Gesellschaftszimmer , wo dann gespielt wird .
Weiterhin erstehen . kaufmännische Bureau « ' , die von zahlreichen
Personen besucht werden , ohne daß es der Umgebung sonderlich
auffällt . Nach den neuen Verfügungen werden jetzt nicht nur die
Spielleiter und Unternehmer , sondern auch die Spielenden selbst
polizeilich sestgeslellt und haben auf jeden Fall Geld - und ent -
ehrende Freiheilsstrafen zu elwarten .

Schon Wieder ein Mord .

Ein geheimnisvoller Mord wurde heute morgen im äußersten
Norden der Stadt auf einem Laubengel ff » de an der Schön .
h a u f e r Allee und der I b f e n st r a ß e entdeckt . In einem
Gange dieser Kolonie fand ein Wächter früh gegen 4 Uhr ,inen
jungen Mann tot liegen . Er hatte eine Schußverletzung am Kopf
und , wie sich welter ergab , auch in der Brust . Ä « Revierpo . izci

selbst Hand an sich gelegt hat , sondern das Opfer e ' neS Verbrechen »
geworden ist . Der Tote wurde festgestellt als ein 32 Jahr « alter ,
aus Pernau in Livland gebürtiger Apotheker OttoTampu der
in der bleuen Friedrich - Straße 80 ein möbliertes Zimmer be -
wohnte . Der Befund an Ort und Stell « deutet darauf hin . daß
Tampu nicht in der Laubenkolonie , sondern
anderswo ermordet worden ist und daß die Mörder seine
Leiche irgendwie nach der entlohnen Gegend geschafft haben , um
sie voriäufig mif dem Laubengelände zu verbergen . Eine Militär -
Patrouille hat in früher Morgenstunde in der Gegend einen Kraft -
wagen gesehen , der mit 6 Personen besetzt war . Ob ein Raub -
mord oder ein Verbrechen aus anderen Beweggründen vorliegt ,
bedarf noch der Feststellung . ~ ,

Weiter wird mitgeteilt : Der Apotheker Otto Tampu wohnte
seit April d. I . in der Neuen Friedrich - Straße . Im Laufe der Zeit
erhielt «r wiederholt Besuch von Leuten , mit denen er in irgend -
einer Geschäftsverbindung zu stehen schien . In seinem Zimmer
fand man noch allerlei Drogen und Apothekerwaren , die vielleicht
« us Heeresgütern herrühren . ES scheint , daß Tampu damit ge -
handelt »at . Festgestellt ist daS aber noch nicht . In der vergange -
nen Nacht ist der Mann nicht mehr zu Hauff gewesen . — Nach
dem vorlaufigen Befund der Leiche sind beide Schüsse wahr -
schein Ii ch aus ziemlicher Nähe abgegeben worden .
Genauer rann da » jedoch erst die Obduktion feststellen . Berdächtig
erscheint da » Auto , das vor fünf Uhr früh in der Gegend gesehen
wurde , l - s ist ein rotbrauner Wagen , in dem mehrer « Personen .
vielleicht sechs , saßen . Verschiedentlich versuchte et , von Pankow
kommend , an der Bornholmer Straße auf da » Laubengelände hin -
aufzufahren , nahm aber davon Abstand , weil die Wächter gerade
dort waren . « Pater fuhr e , an der Schul - in der Jbsenstraße ent -
lang in der Richtung nach dem . Blitzwea " ,u . Bald darauf wurde
dort die Leiche gefunden . Es erscheint aulgeschlosten , daß Tampu
an dieser Aelle umgeffracht worden ist . Möglich ist et , daß «r i n

h°
A

dem Auto erschossen worden ist . Sein Jackett ist hinten
zerrisse , t. Das deutet darauf hin , daß die Leiche mit Gewalt auS
dem Wagen gezogen und nach dem Blitzweg geschafft worden ist .
Zur Ermittlung des verdächtigen Kraftwagens wurde sofort ein
Heer von Kriminalbeamten aufgeboten , das auch Spürhunde zu
Hilfe nahm . Man fand bei der Leiche noch etwas Kleingeld ,
darunter auch russisches , einen goldenen Ring bat der Tote nach
auf den Fingern . Auf die Ergreifung der Täter . ist eine Be -
lohnung von 3000 M. ausgesetzt worden .

Kanonendonner über Berlin . Starker Kanonendonner , der
eut « in Berlin vom frühen Morgen ad deutlich hörbar war , gab
nlaß zu allerlei Gerüchten . Er rührte her von einem UebungS -

schießen der Reichswehrbrigade 15, daS bei Döberitz stattfand .

Nicht öffnen , bevor der Zug hält ! Tot gequetscht wurde der
44 Jahre alte Kaufmann Theodor Stengel au » der Heinrich - Seydel -
Straße 10 zu Steglitz . Er kam abends kurz vor 10 Uhr mit dem
Stralsunder Zuge auf dem Stettincr Bahnhof an . Noch bevor der

Zug hielt , öffnete er die Tür des Abteils . Dabei fiel er so unglück -
lich hinaus , daß «r zwischen Trittbrett und Bahnsteig .
schwelle geriet . Er erlitt so schwere Ouetschungen , daß er schon
auf der Hilfswache in der Eichendorffftratze starb .

Fe » rr in der Lonbenkolunie alarmierte gestern die Berliner

Feuerwehr . In einer Kolonie des ausgedehnten LaubengeländeS
zwischen N o r d r i n g und Weißensee hatte eine Laube

Feuer gefangen . Es breitete sich sehr rasch aus , so daß « Noa 40
Lauben niederbrannten . Die %•
mobilen und dämmte schließlich
den Lauben und ihrer Einrichtung auch viel Kleinvieh verbrannt .

Kasernenbrand . Großfeuer kam am Sonnabend , nacht » gegen
1 Uhr , in der Kaserne deS 2. Garde - Regiment » z. F. in
der Friedrichstraße 107 vermutlich infolge vorsätzlicher
Brand st iftung zum Ausbruch . In den letzten Tagen hat es
in dieser Kaserne mehrere Male an verschiedenen Stellen

gebrannt , u. a. in Mannschaftsstuben , auf dem Hofe und in Vor -
ratSräumen . In der letzten Nacht ist nun der Dach stuhl des

rechten , langgestreckten Seitenflügel « an der Ziegelstraße zum
großen Teil niedergebrannt . Während der Löscharbeiten explo -
dierten mehrere Male Munitionsvorräte , die in einer Kammer

lagerten . Von den Kammervorräten , Akten , die man dort in

großen Mengen aufbewahrte , konnte nur wjnig gerettet werden

Bezirksbildungsausschuß Grvß - Bcrlin . Die Delegierten zu
der Konferenz der BildungSauSfchüffe machen wir darauf ausmerk

sam , daß sie Karten zu dem am 20 . September stattfendendtn
VolkSlieder - Abcnd auf der Konferenz entgegennehmen können .

Urbeiter - Samaritrr . Buiid tKolonne Groß . Berlin ) . Vortrag und
UebungSbunde baben : Montag . 15. September , VI , Uhr , Bezirk Tempel -
hos, Berliner Str . S2 ; Bezirk Süden , Abt. I , Melchiorstr . 15. sDaselbü
Ausgabe von Veibonbtmalcriat usw. ) Bezirk Osten , IV. Abt . Lichtenberg

Schariiweberstr . 60. Restaurant . — Freitag . 13. September : Bezirk Norden ,
II . Abt. . Usedomstr . SS, Restaurant : Bezirk Süden , V. Abt . Neulöll »,
Wetchselstr . 8, Restaurant . _

Groft - Berliner Lebensmittel .

Schöneberg . BIS 16. September Voranmeldung für 800 Gramm
Nährmiltcl , 3 Päckchen Milchsüßipcise , V. Pfd . amcrttan . Weizenmehl ( A >6
Einsuhrzusahkarte ) . In der nächsten Woche ohne Voranmeldung Psd .
ausländ . Hülsenfrüchte : serncr 250 Gramm Kunsthonig , 300 Gramm Röhr -
mittel , 250 Gramm Nährmittel ( Jugenvlichenlarte ) , 70 Gramm Margarine
( Einluhrzusatzkarte ) . Kochscrlige Suppen jreihändig .

Britz . Vom 15. bi » 2l . September in der Aemeindeverkaussstelle :
300 Gramm Haserflocken , ' / , Psd . Marmelade , abzulrennen ist der Bestell -
abschnitt 62 : aui dem EinpsangSablchnitt derselben Nummer gelangt eben -
falls ' /« P! d. Marmelade zur Ausgabe . % Psd . Karlosselstärkemehl . —

Für Kriegsbeschädigte 1 Psd . Haferflocken . Für werdende Müitcr und sür
Kinder : ff , Psd . Hajerstocken je Person und Kind . Freibändig : Heringe' ~ "

M' i
' ■ Der Verkauf beginnt mit den Schlußnummernund AuSIandSmarmeiade .

am Montag .

Sonnabend jeder Woche sür Kinder aus Vollmilchkarl « , sowie für
Schwangere und Personen über 70 gabre gegen Barlegung der HauS -
hallungStist «. 14. bis 80. September . Dienstag : 250 Gramm Hülsen -
srüchte (74) , 260 Gramm Maismehl ( 77) ; Donnerstag : 300 Gramm Nähr -
inttlel <73) : Freitag : >25 Gramm Graupen (. VI), 250 Gramm Auslands «
Marmelade (84) . 1. bi » 7. und 8. bis 14. September je ff , Pid . Auslands -

n-
W ramm

Suppen . 10 Pjd . Kartoffeln nach der alten Reibenjolge .
Tegel . Vom 15. bi » 21. September 250 Gramm Graupen , 300 Dr .

Teigwaren . _

_ _ _

Fugenüveranftaltungen .
Jugendheim , Berlin , Lindenstr . 8. Geöffnet von 5 Uhr an. 7 Uhr :

UnterhaliungSabend .
Tcmhelhof . Sonnlag : Wanderung Möllner See . Treffpunkt ff,7 Uhr ,

Mariendorjer Bahnhoj . _

Gewerkschoflsbei
Zur Lage in üer Metallindustrie .

Die KrisiS in der Metallindustrie besteht noch wie vor weiter .
Die für heute vormittag angesetzten Verhandlungen vor dem auS

irnf ständigen Vertretern bestehenden SchlichtungSau Sschuß konnten

nicht stattfinden , nachdem dir Ärbeitnehmervertreter eine VerHand -
lung abgelehnt hatten . Wie berichtet wird , hat der ReichSarbcitS -
minister bei der Dringlichkeit der Loge bereits mit beiden Parteien

Fühlung genommen , um einen Ausgleich zu schafffn . Am heutigen
« onnabenp hatten bereits die meisten Groß - und Mittelbetriebe
ihre Funkttonäre zum Verband entsandt , um Direktiven zu emp -
angen . Einer der VerbandSleiter hat bereits mit dem Reichs -

arbeitSministerium Fühlung genommen . Wie wir hören , dürft «
ein « Entscheidung über den drohenden Streik kaum vor Montag

allen . Wahrscheinlich wird der ReichSarbeitSminister zunächst eine

Konferenz anberaumen , um beide Parteien an den VerhandlungS -
tisch zu bringen und in prinzipiellen Fragen den Boden für ein «

Verständigung vorbereiten . Der Metallarbeiterverband wendet sich
mit aller Schärf « dagegen , daß ein Abbau der Löhne seitens der
Unternehmer versucht wird . Er begründet seinen Standpunkt da¬
mit , daß die Lebenshaltung im wesentlichen keine Verbilligung er -
ahren habe . Weiterhin sei der Augenblick einer Lohnffnkung des -
falb gänzlich ungeeignet , weil die bevorstehenden Steuerabgoben es

der Arbeiterschaft unmöglich machen . , einer Verbienstschmälerung zu -
zustimmen . _

drohenöer Streik in öen Nüüersüorfer Zement -
werken !

Die Arbeiterschaft der drei RüderSdorfer Zementwerke , der -
treten durch den Verband der� Fabrikarbeiter , Zahlstelle Groß -
Berlin , stellten im Mai d. I . Forderungen auf Lohnerhöhungen
und Abschluß eine » Tarifvertrages . Di « Arbeitgeber erklärten , sie
erkennen die Berechtigung der Forderungen durchaus an , seien
aber nicht in der Lage , die dadurch bedingten Mehrkosten tragen
zu können , «S sei denn , daß daS AeichswirtschaftSministerium be -
reit sei , die Preise für Zement zu erhöhe » .

Daraufhin fanden Verhandlungen im Ministerium statt ,
welch » sich in der Hauptfach « mit der Möglichkeit und Zweckmäßig -
keit einer Preiserhöhung für Zement beschäftigten .

Der Vertreter der Regierung erkannte ebenfalls die Derech -
tigung der Forderungen der Arbeiterschaft an , konnte aber eine
Erhöhung der Preise nicht in Aussicht stellen , und gab der Ansicht
Ausdruck , daß die Arbeitgeber auch ohne Preiserhöhung die ge -

orderte Lohnerhöhung tragen könnten .
Dff Vertreter der Firme « gaben nunmehr die Erklärung

ab , daß sie dann gezwungen feien , ihre Betriebe still »
zulegen !

Darauf stellte der Vertreter des Verbandes der Fabrikarbeiter
an den Regierungsvertreter die Frage , was die Regierung ange -
sichts der Erklärung der Arbeitgeber zu tun gedenke , um zu ver -

hindern , daß zirka 1000 Zementarbeiter brotlos gemacht werden
und eine empfindliche Schädigung des Baugewerbes eintritt . Der

Regierungsvertreter hielt diese Frage für so wichtig , daß er ver¬

sprach , dem Minister sofort Vortrag zu halten .
Jetzt merkten wohl die Arbeitgeber , daß sie mit ihrer Drohung

ins „ Fettnäpfchen " getreten hatten , und waren im wetteren Ver -

lauf der Verhandlungen zur Schließung eines KompromiffeS auf

folgender Grundloge bereit : „ Sie werden die Bemühungen um

Erhöhung der Zementpreise fortsetzen , und in der Hoffnung auf
schließlichen Erfolg den Arbeitern einen Vorschuß auf die dann
eintretende Lohnerhöhung zahlen ! "

Damit war die Arbeiterschaft zunächst einverstanden . Als -

�dann fanden erneut Verhandlungen stalt , in welchen eine gittvisse
' Regelung der Löhne vorgenommen wurde ; die Arbeiter erklärten

sich vorläufig damit einverstanden , obwohl ihre Wünsche� dadurch

keineswegs befriedigt wurden . Lediglich mit Rücksicht auf die ge -
samt « wirtschaftliche und politische Lage nahmen die Arbeiter von
weiteren Maßnahmen Abstand .

Inzwischen sind nun ab 1. August die Preise für Zement um
800 Mark erhöht worden , und die Arbeiter traten erneut an die

Firmen heran , um die Lohnbewegung endgültig zum Abschluß zu
bringen . Jetzt erklärten jedoch die Arbeitgeber , daß sie keine »-

wegs über die damals festgesetzten Sätze hinaus gehen könnten .

Nach stundenlangem Verhandeln wurden die Verhandlungen ab -

gebrochen und seitens der Arbeitnehmervertreter beschlossen , die

Angelegenheit dem SchlichtungsauSschliß von Groß - Berlin zur
Entscheidung vorzulegen .

Die Arbeiter haben zum SchlichtungSouSschuß daS Vertrauen�

daß derselbe ein besseres Verständnis für ihre wirtschaftliche Lage
haben wird . Vor allen Dingen liegt es aber auch im Interesse
des Baugewerbes , daß e » nicht zu einem Lohnkampf in den Ze -
mentwerken kommt .

_

Tarifvertrag für die Schuhindustrie .

Nach langen Verhandlungen ist ein neuer Tarif für die Ar -

heiter und Arbeiterinnen der mechanischen Schuhindustrie zustande

gekommen . Das Endergebnis der Verhandlungen , die am Donners «

tag vor dem SchlichtungZausschuß zum Abschluß kamen , trug
VollmerhauS am Freitag eine stark besuchten Versammlung
dre Schuhfabrikarbciter und - arboiterinnen vor . Seinen AuSfüh -

rungen ist zu entnehmen , daß es gelungen ist , die Forderungen ,
derentwegen die vorige Versammlung die Angelegenheit dem

SchlichtungSauSschuß überwies , fast völlig bewilligt zu erhalten .

Diese Forderungen bezogen sich hauptsächlich auf die Löhne der ju -

gendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen , sowie auf die Höhe und die

BcrechnungSgrundlage der Akkordlöhne . Die jetzt festgesetzten Gtun -

denlöhne der jugendlichen Arbeiter bewegen sich ff nach dem

Lebensalter von 0,85 —2,00 M. , bei dem jugendlichen Arbeiter -

innen von 0,72 —1,60 M. Bei den Facharbeitern betragen die

Stundenlöhne in den verschiedenen Gruppen 2,25 —3,00 M. —

Hilssarbeiter an Maschinen erhalten Stundenlöhne je nach dem

Lebensalter von 0,95 —2,20 M. , HilfSarbeitcrinnen 0,80 —1,75 M„
— Die Aftordlöhn » werden errechnet auf Grund de ? Stunden -

lohnes plus 20 Proz . für männliche . 10 Proz . für weibliche Kräfte .
Di « durch den Tarif eingetretenen Lohnerhöhungen werden vom

1. August ab nachgezahlt .
Wir haben jetzt — sagte VollmerhauS stabtff Der -

Hältnisse im Zeitlohn und eine gesunde Basis für die Errechnung
deS Akkordlohnes nickst ereicht . Ich bin kein grundsätzlicher

Gegner der Akkordarbeit . Wenn sie auf einer

gesunden Grundlage ruht , dann ist sie sür beide

Teile günstig . Ein « gesunde Basis für die Akkordarbeit ist

jetzt geschaffen . Wenn die Akkordarbeit jetzt wieder zur Mordarbeit

wird , dann sind die Kollegen selbst schuld daran . — SBwbi der

Tarif auch nicht in allen Punkten unser « Forderungen erfüllt , so

haben wir doch so abgeschnitten , daß wir zufrieden sein können . —

Der Referent empfahl die einstimmige Annahme de » Tarifs , die

denn auch nach kurzer Aussprache erfolgt «.

Zum Streik im chemischen Grofthandel k

Der Zentralverband der Handlungsgehilfen ersucht uns um

Aufnahme folgender Entgegnung :
Im . Vorwärt « " , Abendausgabe vom 10. September , ist «in «

Einsendung der Leitung des TransportarbeiterverbandeZ enthalten ,
die uns zu einer Erwiderung zwingt .

ES ist . richtig , daß Arbeiter und Angestellte in tiner Versamm -

lung am 5. September beschlossen hatten , die Arbeit am Sonn -

abend , den 6. September , aufzunehmen unter der Voraussetzung ,

daß die Arbeitgeber den Schiedsspruch für die Angestellten an « .

kennen bzw . die Abmachungen mit dem TranSportarbeiffrverband

respektieren . Bei der Hadega hat sich dann am Sonnabend , den

6. September , ergeben , daß diese Gesellschaft weder geneigt war ,
den Schiedsspruch für die Angestellten anzuerkennen , noch die Der -

einbarungen bezüglich der Transportarbeiter einzuhalten , vielmehr
wollte die Direktion im Gegensatz zur getroffenen Bereinbarung
die Arbeiter nicht wieder einstellen , sondern nur gegen neuen

Vertrag neu einstellen . Daraufhin haben Arbeiter und Angestellte

gemeinsam die Fortsetzung deS Streik ? beschlossen . Wenn von

' eiten de » Transportarbeiterverbandes gesagt wird , daß die Ange -

. tellten im Falle von Schwierigkeiten bei der Wiedereinstellung sich
an ihre Organisation wenden sollten , so ist dem entgegenzuhalten ,

daß der Streik seinerzeit genieinsam beschlossen wurde unter der

ausdrücklichen gegenseitigen Versicherung , daß er nur gemeinsam

abgebrochen und die Arbeit gemeinsam wieder aufgenommen wird .

Die Arbeiter der Hadega waren im besondere « der Auffassung ,
daß ihnen das Betreten deS Betriebes ohne die Angestellten um

deswillen nicht möglich sei . weil sie dann gezwungen gewesen wären .
mit Streikbrechern zusammen zu arbeiten .

Wenn der Transportarbeiterverband e» für richtig hält , den

Angestellten im letzten Stadium des Kampfes noch einen Fußtritt
im Streik dadurch zu verabreichen , daß er ihre mangelhafte Stand »

hastigkeit im Streik kritisiert , so haben wir für diese Art um so

weniger Verständnis , als dem Transportarbeiterverband ebenso wie
uns bekannt sein mußt « , daß diese Streikbrecher Mitglieder jene «
Gewerkschastsbunde » waren , mit deren Vertretern wir uns ge¬
weigert hatten , gemeinsam über die Beendigung de » Streiks zu ver ,

handeln .
Die Angestellten werden gleich den beteiligten Arbeitern die

notwendigen Folgerungen au ? der Leitung des Transportarbeiter -
verbände » ziehen . Sie können nur wiederholt mit Bedauern zum
Ausdruck bringen , daß die Tatsache des Zusammenhang ? der Be -

wegung im Chemischen Großhandel zwischen Arbeitern und Ange -
stellten von der Organisationsleitung des TranSportarbeiterver -
bände » im entscheidende » Moment völlig au » den Augen ver -
loren war .

Wenn man den Angestellten Mangel an Erfahrung in Wirt -
stbaftlichen Kämpfen vorwirft , so können wir zu unserer Freude
konstatieren , daß es un » trotz dieses angeblichen Mangels bisher
noch nicht passiert ist . eine Vereinbarung mit den Arbeitgebern zu
trefffn , die letzten Ende » auf den Schutz der Streikbrecher hinaus -
läuft , wie ihn in diesem Kampf der Transportarbeiterverband im
Verein mit d « n Arbeitgeber « im chemischen Großhandel fertig -
gebracht hat .

Die Notiz de » TranSpvrtarbeiterverbande « war am ff gnver -
ständlicher , als sie erfflgff zu einem Zeitpunkte , an dem die Ange .
stellten sich nock» im Kampfe befanden .

( Nachfckrfft der Redaktion . ) Wir haben diese Erwiderung voll -
inhaltlich gebracht , obwohl wir gewünscht hätten , daß die gegen die
Leitung des Trantportarbeiterverbandes gerichteten scharfen An «

risse vermieden worden wären . Hierzu lag um so weniger ein
lnkaß vor , als die von der Leitung de » TransportarbeiterverbandeZ



WtoffenHid�fe Erklärurig gegen die „ Freiheit '
Organisationsleitung

� � frei war von solchen
Angriffen gegen die OrganisationSleitung des Zentralverbandes
der Handlungsgehilfen . Differenzen werden doch wohl nicht da .
durch beigelegt , daß man eine Organisation -r - noch dazu eine im
Kampf erprobte Arbeiterorganisation — bezichtigt , gemeinsam mit
den Arbeitgebern dem Schutze der Streikbrecher Vorschub geleistet
zu haben . _

Post - und Telegraphenbeamten - Aushelfer .
Zur Berichtigung und Ergänzung des VerfammlungsberichteZ

vom 2. September teilen wir folgendes mit :
Die Nachzahlung der Gehälter für die in Frage kommenden

Aushelfer , die am 28. August fristlos entlassen worden sind oder
deren spätere Entlassungen ohne Mitwirkung des Beamten - und
Arbeiterausschusses vorgenommen wurden , ist durch eine Verfügung
der O. P. D. geregelt worden , bevor der SchlichtungS -
anSfchutz zusammentrat .

Weiter IBnnen wir mitteilen , daß die vom SchlichtungSaus -
sckust beantragte Zeugenvernehmung in der Angelegenheit der 7

seinerzeit noch nicht eingestelten Aushelfer , durch eine inzwischen
eingeteretene Einigung der S . P . D. mit unserer Organisation
zur Zufriedenheit aller Teile geregelt worden ist . Die O. P. D- hat
der Wieder einstellung zugestimmt . Als Beihilfe für den Ausfall
des Verdienstes während der Zeit ihrer Arbeitslosigkeit ist ein Be -

trag in der Höhe rineS Drifte ! # des Einkommens , mindestens aber

250 M. bewill tigt worden . Zeutralverbaad der Handlungsgehilfen
Sektion der Post - und Telegraphendeamten - AuShÄfer .

SchwarSk - vklar better CdlUm ! Hierdurch soeben wir alle abge¬
gangenen und entlassenen Kolleginnen und Kollegen , welche am 18. , LS.
und 30. April d. I . beim HUISarbeiterstreit ausgesperrt waren , aus . die von
der Firma durch Schiedsspruch anerkannten 50 Proz . Entschädigung schrsst -
lich zu beantragen .

- ft
V- rantw . für den trtxrftlon . Teil : Alfred Scholz Neukölln ! für Anzeigen : TH«»dor
Glocke, Berlin . Verlag : Borwärto - Berlag <S. m. b. K. , Berlin . Druck: Vorwärts -
Buchdruckcret und Berlagsanftalt Paul Singer u. To. in Berlin , Lindenitr . 3.
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durch Myrobalanum , sicher
bew , äuüerl . Anw. 4,50 M. Otto
Re) chel,Berlin43 , Eisenbahns . 4
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günstigen Preisen Steckcl -
mann , Potsdamer Str . 135.
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Kabein und Litzen
für Anslandsbedarf

kauft KabetTertrleb ,
[ Joachlm - Friedrlch - StJ4 |

Amt Pfalzburg 455».
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Verkäufe

Pelzgarniturrn ! Wunder -
bare greuzfüchfe »on 100
Diark an ! Alasfafückfe TS
- Mark! Echt « Roifüchse »0
Marli Elegante Silberfüchse .
Sl- tfüchse . fiobelfüdife fowie
alle anderen Pelzarten in
aroßer Auswahl zu aller »
ollligsten Sammerpreisenl
herrenanzllgel Kerrenpale -
iotsl Alpaeatafchenl Schmuck-
lachen I Leihhaus ! Warschauer .
ßraho 7. _ 114Äf

Feldlchmiede », Drehbänke ,
Druckbänle , Bohrmaschinen ,
Schreubüöcke . Ambosse . Nicht -
platlen . Balancier , Lebel -
ichrren , Schleifmaschinen ,
ütechzeuae . Schmirgelscheiben ,
Sägcmaschincn , Preisscheren ,
llelne Werkzeuge aller Art
preiswert zu verkaufen .
ffreudenheim , Seargenkirch -
strah « 40. _ 62110*

Damenhemd 15,70, Schwei¬
zer Stickerei , 120 Stück vor -
rätig , auch einzeln . Neu -
mark, Dinterfeldtstrahe 25 «,
im Nollendarfplatz . _ 8854b *

Rähmafchiuen zu »erkaufen .
auch Teilzahlung gestattet .
bahn . Prenzlauerstresse 20.

Teppiche , Steppdecken , Di-
ivandecken , TilMdecken . Gar -
dincn . Potsdamerstrasse 109,
Mischer. _ _

_ _

Kochherd - , kleine und grosse
»orrätig . Herdsabrik . . Re-
form" , Lichtenberg , Herzberg -
prasse . 54. _ _ _

*

e- ihhau » R- feathalerior ,
«nienstrasse 208/4, Ecke Ro-
leuthalerstrasse , nur 1 Treppe .
sausen Sie allerbilligst Pelz .
sraqen , Muffen , Skunks , Rot -
lüchle, Alaska . Krouzsüchse
and alle anderen Pelzarton ,
Taschenuhren , Brillanten ,
Silbertaschen , Alpakataschen ,
perrengarderobe . _ 125g *

Gediegene blaue und graue
Zackettanzllge sowie dunkel -
braune Massulster , alles aus
feinster ssriedensware und
feinste moderne Massausstai »
lang , verkauft sehr billig
Lust , Wuskauerstrasse 48, par -
terra . _ _ _ _

Pclzworen , rieft « preis -
wert , moderne Fuchsiragcn
and Garnituren , Pelerinen
and Müssen . Selegenh - tts .
täufe in W- rtfach - n, Uhren ,
Silbertaschen , Börsen , 8>-
»arettendosen . Leihhaus ss.
pagen Rächt . , Bessclstrasse 2,
äcke� ffrledrichstrass «. 120g *

P- lzwarcu , enorm billig .
icdss Stück ein Geleqenheits .
sauf, greuzfüchle , bildschön ,
fesch verarbeitet , 88 Marl .
Rotfüchse 08 Mark . Alaska .
Mchse, s - id - nglänzend . 08 M.
Blaufüchse , imit . , W Mars -
Posten Pelzkragen und Mut -
sen SS Mark . Silberfüchse ,
Sletfllchse . öobelfllchsc , Skunks ,
�ltis und viele andere vew »
loten . ausgesucht schöne
Stücke , Riesenau - wahl , fabel -
Haft billig . Selten günstige
Gelegenheitskäufe in Damen .
Pelzmäntel , Sealelektrick , Per -
ss - ner usw. Neueste Mode ,
- rsMassize Berarbeiwng .
borren - Pelzkraaen 28 Mark .
Nel, besähe . Pelzhllte . Ep- zi - l -
Lelzwarenhaus , Charlotten -
>urg , Wilmersdorferstrasse US-
ll.4, Hochparterre . Sonntags
ßeösfnet . _ __

*

P- lzg - rnit - ren . Pfandlelh -
hcrus! Schönhauser Allee 115
sRinq - , Hochbahnhof ) . Spott -
H- Ligste Einkaussouelle zu
Soinmerpreiscn ! ! Skunk »-
iraacnll Alaskafüchlell Kreuz .
üchsel ! Rotfüchse ! ! Uhren -

»erkauf ! l Goldwarenlager ! l_
"grcuzsüchse , Alasia - Blau -
lilcbfc, prima , von 90 —325, —,
«eleaenheit in Skunks . Mar -
»et , Leeren - Gehnelzen , Spott -
pelzen , Wagenpelzen . -
Grosser Posten s - rrenanzüge ,
Paleiots , - an 85 - 250�- .
hochelegant . Gelegenheit in
Dameakostlunen , Plüschmän -
leln , Astrach - nmänt - ln . -

fforner im Lombard verfal .
lcne Uhren , Ring «. Brillan -
ten . silberne Taschen , unter
T- rpreisen im Leihhaus Mo-
rissplass 5» a. 11 ' «*

Tapeten , T- petenkleister ,
Woch- tuck - , Summiunt - r -
lagen , Dauerwäschi verkauft
Szllat , Tapeiengeschäst . g° -
lonicstrasse 9.'

«rledenoanolitöt . prima
Emaillelack , weiss, gil « J ? - - '
Fussbodenbernsteinlack 2a, —.
BehtöTfltni » tssbi ob
Stephan . O. 84, »Ilhelm -
Stolzestrasse 28.

_ _ _

.
Kronleuchter , Gas und elek¬

trisch . Gaskocher , arosse Aus -
wabl Birien straft « 20. l94g *

Duugkaereo und ander «
transvortgeräte liefert billigst
>b Lager «agnez . Cöpenicker

71. 121k *

Sicht übersehe »! Grosser
Berkauf lsriedensware Tllll -
gardinen , Fenster von dreissig
Mark , Tüllbettdeckcn von
vierzig Mark , Dipandecken
von ssebzlg Mark , Stepp -
decken von dreissig Mark ,
Teppiche von einhundert
Mari an und alles andere
sehr preiswert empfiehlt
Frieds Gelegenheitskaufhalls ,
Prinzenstrasse vicrundachtzig .
zwci�Treppcn _ (Morissplass ) .

Sealmäntel , Kren , fuchse.
Die schönsten Sealmäntel ,
Kreuzsüchse . Gelegenhctten ,
finden Sie im Blauen Bazar ,
Kaiscr - Wilhclmstrasse 10, beim
Alcrandcrplast . Riefenaus -
wähl , reell , preiswert . l04g *

Schnsshande , Etubenhünd -
chen, junge Forterrier , Pint -
scher, Schäferhund « verkauft
SchaMaud , Palisadenstrasse
25. _ _ _ 34/14*

Gardinenverkauf , Fenster
dreissig Mark , Tischdecken
24, — , Divandccken 70, —,
Tüllbettdeckcn , Steppdecken ,
Wasfcldcckcn 35 Mark an.
günstlcrgardinen . Zuggacdi -
nen , Stores , Portieren , Läu -
ferstoffe , Bettvorleger . Tep -
piche einhundert Mark auf -
wärt ». Federbetten , Bett -
wäsch« staunend billig . Ee-
leqcnhcitskäufe , Kehdenickcr -
strasse 15, Ecke Weinbergs -
weg ( Rosentbalertor ) . 82g *

stcntralbodbia . Singerlang -
schiff. Fabrikat Haid u. Neu ,
auch gebraucht . Ratenzahlung
gestattet , galtski , Nürnberger -
stro sse 04, Chausseestrasse 73/74.

Elckttomotorc , 220 Gleich -
ström bis zu 2 PS. haben
laufend abzugeben Gebrüder
Eanbmeuer . Markgrafenstrasse
05». _ _ 70g

Spiralbohrcr , Gewindeboh¬
rer . Reibahlen , sonstige Werk-
zeuge liefert Aichard Berlin ,
Berlin NW. 21, Lübecker -
strasse 10. Hansa 227. 78g «

Original Bietoria - Versenk -
Nähmaschinen , Schneiderma -
schiuen . Besichtigung loh -
nend . g. Dümling , Pols -
damerstrasse 75c. Lüssow 0580.

Kinderwagen für Zwillinge
verfauft Weigt , Friedrichs -
Hägen , gurssesttasse 8, &if . _

1000 gronleuchter , Ampeln ,
Zugampeln , Tisch - und Nacht -
tischlampen , Eos und elek-
irisch , gediegenste Aussüh -
rung . Vorteilhafteste Bezugs -
quelle für Lampcngcschäite .
Wegen Plassmangel äugen -
blicklich auch Prioatverkaus .
groncnfabril , Oranienstr . 05,
Fabrikgebäude . 40/19 *

Brlruchwngen für Gas und
Elektrizität , modernste Hand -
arbeit . Direkter Fabrikver -
kauf an Private zu staunend
billigen Preisen . Perkaufs -
stelle Brückenstrasse 8. 40- 20*

Totalansverkauf . Pelz -
Warenhaus Degner , Pots -
damerstr . 48. Wegen grank -
heit Auftöfuna meines La-
gers . Deschlcunlgter Total -
ausvcrkauf sämtlicher Pelz -
waren aller erdenklicher Pelz -
arten zu fabelhaft billigen
Preisen , da auf alle Fälle
geräumt werben mnss. Nur
einmalige G- legenK - itskäufe
in Dawenpelzmänteln ,
Brillanten , Ringen , Uhren ,
gelten , Ohrringen , Taschen ,
Börsen , Dosen , Theater -
qläsern und vielem anderen .
Günstigste gaufgelegenheit
für Wiederverkäufer . Geöff -
net 9 bi » 1, 8 bis 7. — Eonn -
tags geschloss en. _ 117g *

Künftlergardincn . TMlb- it -
decken, Steppdecken , Tisch -
decken, Stores , Portteren
sowie Möbel . Teilzahlung
gestattet . Rosenilatt , gasta -
nienallee 19/20. 47/4

Haltbar , vornehm , dehag -
I!ch sind Hössnermöbel . Eichene
Esszimmer 1048—8780 Mark ,
Schlafzimmer 947 —7750 , eichene
Herrenzimmer 903—8200,
Wohnzimmer 785 an, güchrn
455 - 2485 . Qualitätsarbeit ,
viel Friebensmalerial . auch
Einzelmöbel . Lieferung ftankv
durch ganz Deutschland . Hösf-
ner - Möbel - Grosshäufer , Bete -
ranenstr . 11/12 ( Verlängerte
Invaliden strasse ). _ 124/4*

Stuben - und gllcheneinrich -
tung , modern mit Sofa , alles
neu , zusammen 1820 Mark .
Möbelschass , Brunnensttasse
100 ( Eingang Anklamerftrasse ) .

Schlafzimmer , Esszimmer ,
Herrenzimmer , Einzelmöbel ,
Küchen verkauft Hofsmann .
Dirksenstrasse 40, Bahnbos
Börse . _ 120g

Möbel , komplette Wohnung » .
ein '

hwngen sowie einzelne
Ergänzungsstücke jeder Art ,
grosse Auswahl in guter Aus -
führung zu äusserst billigen
Preisen . I . Wieselberg , Frank -
surterallee 07, Ecke Blumen -
thalstrasse . _ mg »

Möbelfabrik Georg Tenniq -
krit . Oranien strasse 172/178.
Erosse Auswahl in Russbonm -
Wohnungseinrichtungen , gü -
cheneinrichtungen , Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . l04g *

Möbelangeboi . Wohnzim¬
mer , Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer , ein »
zelne Möbelstücke , moderne
Küchen liesert preiswert
Möbelhaus Luisenstadt , Köpe-
nickerstt . 77/78, Ecke Brücken -
strasse , nahe Iannowissbtllcke .

Möbelgeschäft , 88 Jahre de-
stehend , verkauft jesst Belle,
alliancestrasse 14a noch zu bil¬
ligen Preisen , solange Vor¬
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne güchen . Sveisezim -
wer , Eicke. 1850 . - . Schlaf .
Zimmer 950. —. glichen 880, —,
einzelne AnNeideschränle .
Ruhebetten . Bettstellen . Tische.
Trnmeauz . Teppiche , gronen
spottbillig , verliehen ge-
wefene , zurückgesesste Möbel
bedeutend unterm �Preis .
Sicheren Leuten Zahlunns -
erleichterung . 80g *

Möbel . Cob », im Osten .
Grosse Franlfurlerstrasse 58
(5 Minuten vom Alerander -
vlass). im Norden Badstrass «
Nr. 47/48. liefert ans Kredit
an jedermann bei kleinster �
An. und Abzahlung ganze t
Wohnungseinrichtunaen und
einzelne Möbelstücke sowie
sarbige gsschen - Einrichkunoen
in bester Ausfsthrnita . Be-
sschiigling meiner Möbel ohne
ieden gaufzmang gern qe-
stattet . griegsanleihe und
Svarkassenbücher nehme
aern als Anzahlung . Grösste
Rücksicht bei grankhett und
Arbeitslosigkeit . LIeferunq
frei Haus . Liefere auch
nach auswärts .

ES ' j . Mim ' iüJ ' reinTa

Achtnog ! Geschäft « ver¬
fauft map schnellstens durch
Bureau „glug * Friedrich -
strasse 13111. Norden 12404.

Möbel

Möbellrebit an jedermann .
gleinste Anzahlung , bcguemst ,
Abzahlung , «rössie Rücksicht.
Einzelne MödelstÜcke gebe be-
reitwilligst ob. griegsanleihe
nehme in Zahlun ». Bei Bar -
»ahlung bedeutende Preiser -
mässigunU . Landwehr . Müller -
strasse 7, eine Treppe . 80g *

Chaiselongneo , Dopnel -
betten . Metallbetten , Küchen ,
Anlleideschrönk «. Meicke,
Auguststrosse 82 3, Quergeb .

Küchen von 820' bis 1800
Mark lackiert , lasiert , »»ich.
pine . Unerreichte Auswahl .
Billigste Preise . Sire » ab
Fabrik . güchenmöbel - Fabrik -
Lager . � Rue� «eosse

�rani.furterikasse ö.
strasse .

Chaiseloagueo , Schreidttsche ,
Küchenmöbel , Tische, Damen -
stiesel , Herrenmäntel billig ,
auch Sonntags . Martin »
Lutherstrass «_ 94 1. _ Cranz .

Siiesenauswahl ! in nuss-
bäum Kleiderschränken , Bei -
tiios , Ruhebetten , Umbau -
sofas , Waschtoiletten , Nacht »
ttschen , Bettstelleu , AnNeide .
schränken , Polster - und Er -
gänzungsmöbeln zu enorm
billigen Preisezz . Niemand
versäume Besichtigung im
Möbelhaus Osten , nur 80 An-
dreasstrasse 80. _' Möbeloerkauf Dienstag , 10. ,
vormittags 11 —3 Uhr. Wie¬
derverkäufer verbeten . Schö-
neberg , griemhild strasse 7,
vorn m. Weltemede . 47/2

2 Schlafzimmer , erstklassige
Arbeit , Eiche Natur mit Glas
und Marmor , ab Bertiner
Fabrik . Näheres : Vertreter
F. Fischer , SO. 80, Eraess .
strasse 63. 47,-8

»rp�flH . UIJII . . fJ . ITa
Adam . Neue Piano » wieder

in erstklasssger Qualiläi .
Münzstrass « 10. _ 151g *

Adam. Harmoniums . Münz -
Krasse 10. _ 151g *

Adam . Stussftügel , «rosse
«uswohl , Müuzftr . 10. 15lg *

Adam . Reparatur - Stimm -
Werkstatt . Münzstr . >0, IZIK »

Piano », besonders billige '
Grlcacnheiten , gute . ge-
brauchle , prächtige , neue .
Planohous Max Decker, An»
dreasstrasse 47. _

• «ZK*

Russbau mpion ». Pracht »
instrument , Panzerstimmstock .
Garaniiefchein . 2100, —. Blüth -
nerpiano spottbillig . Piano »
spcicher Aleranderstrasse 87
( Aleranderplass ) . _ 109g *

Pianos , prächtige , neue , ge
brauchte , mässige Preise , be-
qucmste Raienzahlung . gata -
log kostenfrei . Sachter . Ora -
nienburgerftrasse 42. 14g *

Piano , neu , verkauft Li-
biszowski , Schönebers , sseu-
rigstrasse 08. Gewerbliche
Händler »erbeten . _ 125g *

Salonharmonium 1250, —,
Konzeriharmonium mit Aeols -
harse lZ00, —, kleineres 050, —,
gebrauchtes billigst , verkauft
Berqer u. Co. , Oranien -
strasse 100. _ 121g «

Möbel - Rath liefert preis¬
wert Wohn- , Schlaf - , Svelfe -
zimmer , auch einzelne Möbel -
stücke, arosse Auswahl in sar -
bigen Küchen. Teilzahlung ge-
siattet . Elfasserstrosse 44. am
Oranienburger Tor . l75g *

Nobel - Gross. Grosse Frank -
fnrter Strasse 141, zweites Ge-
schüft : Fnoalidenstrasse 5, Ecke
Ackerstrafte , liefert stet « zu bil¬
ligen Preisen mite Möbel ge-
gen bor oder beoneme Teil -
zahlnnq . grieasbeschädiqte er¬
halten Rabatt , Anzeige mit -
bringen . Bert i Mark .
~

Möbel - Gran , \ Gnesienau »
strasse 10. Wahnuna «»Einrsch .
ttinaen sowie einzelne Möbel ,
Passterwaren . Kasse und Teil -
zahlun «. _ 182g *

»öbelkredft . Sve- I - lttitt
Swbe »nd Küche, sowie ein -
zelne Möbel , beaueme An-
und Abzahlung . Lichten thal .
Oraniensirasse 14a. - m Sein -
rlchsplati , zwischen Moriss -
platt und Görlisser Dahnhof ,
nahe Hochbahn . Oranien -
strasse . Gegründet 1878. 155k *

Schloft immer - Küchen , alle
Arten Möbel billig . Tisch-
lermeistee Harnack , Annen -
strasse 51. _ _ _ ™«

»oetel . Boeö ' l M- rissvloss
58, Fabrikgebäude . Spezia¬
lität : Sin - und Zwei , Immer -
Einrichtungen . Grösste Ans -
Wahl in 8 Etaoen . Solide
Preise , gediegene Auokührung .
Vollständig eingerichtete »nd
überreichllch a»f«estellte
Musterräume in Wohn , Im-
mern , Schlafzinnnern . Spei -
fozunmern , Herrenzimmern .
Küchenmöbeln , Sofas , Ruhe -
betten . Besichtigung erbeten .
Langfährige Garantie .

Bcttttdlnt , 2. nussVmnr ,
mrt erihalien . verkauft Zacha¬
rias , Levessowftrasse 1« »,
Gartanbaws 2. 7130

Klaoier 975, —, eleqantes
Piano 2800, —, «onzcrtpiano
3800, —, Konzertflügel 2800, —
verkauft Ernst , Oranienstrasse
100 II. *

Mandaliaen , Gitarren , Lau -
ten , eingespielte Pioltnen .
Gelegenheitskäufe . Berger tt .
Co. , Cnqroslager , Oranien -
strasse 100. _ _ _ _ ___ _ _ 1216 »

Phonogrephe� - ggss ! Gram¬
mophon - Gramola - Apparate
sind die besten . Reuaufnah -
inen . Tanznlatten , Foxtrott ,
One Step , Two Step , Boston
usw. Ankauf und Umtausch
alter und zerbrochener Plot -
ten . Alexandervlass , Wein -
meisterstrasse 2. Chausseestrasse
82, Grosse Frankfurterstrasse
144. Neukölln , Bergstrasse 4. »

Pianos , grosses Lager , neue
und ocbrauchte , Bechftein ,
Schmechten , Dunsen . Scherer ,
Chausseestrasse 105. ULK»

Piano «, Flügel , Harmonien ,
neu und aebrcucht . Friedens -
wäre , grösste Auswahl , aün -
stig « Zahlweise . Franz Ferd .
Sende ! . Spaudauerstrasse 18.
am Rathaus . _ 114g *"

Piano », Flügel , Hcrino -
nlen , gebrauchte Pianos und
Harmonien billig , Nene In -
strumenle , Teilzahlung .
Pianofabrik Konrad Krause ,
Ansbacher Strasse 1 (Ecke
gurfürstenstrasse ) . _ 21g *

Pianosabeik Lehmann , Lich¬
tenberg , Möllendorfstrasse 49.
bietet in ihrem Magazin .
Leipziaersttasse llö . und Gr.
Frankfurferfttasse lhii eine
sehr grosse Auswahl in Via -
nos , Harmoniums , gunMpiel -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Spielapparat .
Spielapparat für iedes Kar -
monium passend , ohne Roten -
kennwisse sofort fmelba ?.
Flügel sehr preiswert . iOSk »

Rabenfkeln - Pi - no . Friedens -
wäre , nussbaum , schwarz .
grosser Ton , preiswert . Münz .
strafte 10 III . 74g »

Fahtracfer

F- hrradmSntel 45�- , extra -
stark « 55, — Luftfchläuche
18, — , «xtrastarke Friedens -
wäre 85, —, Schlauchreifen .
Drahtreifen . Wiederverkäufer
Ermässigung . Schl - we. Bein -
meisterstrasse vier . 175/11 -

Herrenfahrräder , Damen -
fahrriider . Motorzweiräder ,
Fahrradbereifung spottbillig .
kämmereit . Grosse Frankster -
terstrasse 14, Quergeb . 105g »

Fahrraddecken , Schläuche ,
billigste Bezugsguelle für
Wieöeroerkäufer . Schwandike ,
Linienstiasse 19. _ 43/6 *

Gummi , Luflschläuche , auch
Decken, alt und neu , jesst
billiger . Kraus , Große Frank -
furterstrasse 52. 7109 »

KsufgesueKe
Kaufe jeden Posten Kupser -

lcitungcn , Kabel zu den höch-
Ken Preisen . Elektrobüro ,
Langestr . 27 1, Ecke Andreas -
strafte . Alexander 3939. _ U8g »

Platinabsälle . Gramm bis
80 Mark . Zahngebisse in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kaust Metall -
kontor Alte »Iakobsttasse 138,
Ecke Hollmannstrasse . Moriss -
vlllss 128?». _ _ 114 «»

Messingabsällel Ourcksilderl
Kuvserobfälle ! Zinnabföllel
Muminiumabfällel Etan -
niolpapierl Bleiabsällel
Zinkabsällel Plaiinabkällel
Zahngebissel BruchgoldI Eil -
berbruchl höchst, ahlendl
Fadrikpreisel . Metallschmelze
Baruch " Fennstrasse 48. *

Edelmetalle , Quecksslber ,
sämtliche Metallabsälle tauft
Metall - Einiaufszentrale , Katt -
buferdomm 00. Morlssplass
135 80. _ _ _ _

_ _ _

»
Metalladfälle . Kupfer . Mes¬

sing, Zinn , Nickel, Zink,
Aluminium . Quecksilber , pho-
tographische Rückstände , Pia -
iin , Gold - und Silberabsälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metallkantor *. AI! «
Iakobstrasse 138, Ecke Holl-
mannsirasse . Tel . : Moriss -
vlass 12 858. _ _ 114g «

Metalle jeder Art zu höch.
Ken Preisen kaust jeden
Posten Zweig , Invaliden
strasse 142. Norden

Klaoier oder Flügel , even -
tuell Harmonium , lauft
Schachtschneider , Buckower -
strafte 14 Ol. Profsangabe er-
beien . UOk »

Platin , Silber , Münzen , zu
Original - Schmelzpreisen laust
Metallschmelze Cohn , Brunnen -
strafte ll , Sri , und Neukölln ,
Kasser - Friedrichstr . 229 lnahe
Sermannvlass ) . 194K»

Platin , Gramm bis 35 Mark ,
Gold , Silber , Quecksilber ,
Zahngebisse kaufen höchstzah -
lend Friedländer u. Co. ,
Komandantensirosse 29�1. _

Wir sind Grosskäuier sämt -
sicher Kupserleitunaen und
Lissen seden Quantums zu
den höchsten Tagespreisen .

. Paul Fleischer . Skalisserstr . 43,
Elektromaterialien - Srosshond -
luna , Fernsprecher : Moriss -
plass Rr . 775, 1950, 1951. 39/17 ,

Platin - , Gold - und Silber -
»Abfälle. Quecksilber , Ketten .
Ringe , Bestecke. Uhren . Tasel -
aiissässe , Tressen , phologra -
»bische Nückstönde , Papiere ,
Elühstrumpsasch «, alte Zahn -
gebisse , salvelersaures Silber ,
deren Rückstände und' Dekrässe
usw. lauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh . Berlin ,
Cövenjckersttasse 29. Televbon :
Morlssplass 3470. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Leitungsdrähte , gäbet .
Lissen, Anker- , Svnldrabi .
Wachsdroht kauft höchstzah -
lend Elektrobureau Oranien -
strasse 199, Morissvlass 4016.

gelluloldablälle , Schallvlat -
len, Wachswalzen , Glüh »
strumpfasche kauft „Metall -
kontor *. Alte Iakobstr , 13«,
Ecke Hollmannstrasse . ( Moriss¬
vlass ,2 858. ) _ Ulk *

Schlauchreifen , alte , auch
neue billiger . < Krau », Grssse
Frankfurter strafte SS. 7159 »

Piouos kauft Affer , Flens -
burgerstr . l . Moabit 7310.

Grammophon , Phonogra -
phen , Schollplatten , Walzen
kauft Mechanische Werkstatt ,
Süd 59, Boppslrasse 1. 7133 *

Zahngebisse , Platinaabsälle ,
Queckstlber . salpeterlaure »
Silber , sowie sämtliche Edel -
metalle und Unedelmetalle .
Elektrische Kobeldrähte . Zellu -
loide . Filmabfälle , Glüh -
strumpfasche , kauft höchst-
zahlend „Sllberfchmelze Chr! »
stionat *. nur Kövenickerstrasse
20a ( gegenüber Manteuffcl -
strafte ). _ 53/11*

Kleiderfchranl , Vertiko , Aus¬
ziehtisch , nussboum , Stühle ,
Schrelbtisch kauft Mickeleitis ,
Memelerstrasse 47. 1S85D*

Schellack, Firnis , Leim . Ma-
lerartikel kauft bestzahlend
Oranienburgerstrasse 12 im
Laden . _ _ r 117g *

S- ammophou - Apparote und
- Platten kauft bei Selbst -
abholung A. Vogt , Neukölln .
Lenaustrasse 20.

_ _

Biencnwachs , Leim , Paraffin ,
Harz , Lacke, Schellack kaufen
höchstzahlend Gebrüder Naack,
Grosse Frankfurterstrasse 25/20.

Bierapparate , auch Zube -
hör , Ladentische , Buielis ,
Tische, Stühle , gonditorei - ,
Bäckerei - Einrichtungen faufen
lausend alt und neu Schlüter
u. Co. . Dragonerstr . 14. 174g *

Spiralbohrer , Werkzeuge
lauft lausend ieden Posten .
Schröder , Prinzcnstrasse OO. *

Platinabsälle ! Zahngebisse ,
Gllldabsälle , Silberabfälle ,
Quecksilber , Glühftrumpfafche ,
Vlilitärtressen , Stanniol -
papler , Kupfer , Messing . Zinn .
Aluminium , Zink, Blei höchst-
zahlend . Edelmetall - Einkaufs -
büro . Echmelzerei Weber -
strasse 81. Alexander 4243. *

Fahrradgesuch . auch defekte ,
Preisangabe , eventuell vor -
führen . Kämmereit , Grosse
Franksurterstrasse 14, Quer -
gebäude . 105g *

UnterricKi

Technische Privatschule Dr.
Werner . Regierung » - Bau -
Meister a. D. . Berlin . Nean -
derstrasse 8. Ausbildung zu
Werkmeistern , Technikern
Konstrukteuren , Maschinen -
bau , Elekiroledinlk , Hochbau ,
Tiefbau . Abendkurse . Tages -
kurse ,

_ _ _ _ _ _ _ _

_ 45/8 *
Maschineuba «, Elektrotechnik ,

Eiseukonstruktion , Ausbildung
»on Betriebsleitern , Kon-
strukteuren , Ted) nikern , Werk-
meistern . Tages - , Abendun -
terrichi . Lehrplan fr «!. Anfang
Oktober . Technische Privat -
schule. L. Barth , Ingenieur ,
Chausseestrasse 1. 120/8*

Bureanbeamtin , Privat -
sekretärin , Buchhalterin , Ste -
notnpistin . — Ausbildung von
Damen für diese Siellungen .
— Tagesunierrichl . — Abend -
Unterricht . — Schulgeld mässig .
— Kaufmännische Privatschule
von Robert Klix . — Chaussee -
strafte 1 (Friedrichstr . ) l05K *

Kupserodsällc ! Quecksilber .
Messina . Zinn , Nickel, Zink.
Blei , Aluminium . Stanniol .
Zahngebisse , Glsih strumpf¬
asche, Platin , Bruchqald .
Silberbruch , Ketten , Ringe ,
Köchftzahlend . „Metallschmelze
Cohn*, Brunnenstrasse ll
und Neukölln , gaiser - ssrie .
drichstrasse 229 ( nahe Set -
mannplass ) � _ _ 134g *

Widerstandsdrähte , 045 bis
040 , kauft höchstzahlend
Elektro - Kuttner . Prenzlauer -
Allee 220. WW

Maschinenbau , Elektrotcch -
| Nif, Tagesschule . Abendschule .

Semesterbeqinn : Okwber .
„Technische Privatschule Stell -
macher *, Friedrickisirasse 118.

Dr. Fackelmanu » Einjäh -
rigen - , Primaner - , Abitu -
rienten - Anstalt , Kohenzollern -
dämm 198. Freiprosvektl 80/I-i *

Stenographie , Schreidma -
schinen , Buchführung . Korrö -
spondenz , Schönschreiben ,
Rechenuuterricht , Französisch ,
Englisch , Italienisch , Eva -
nisch. Polnisch , Russisch , Ste -
nograpbie in fremden Epra -
chen, Rnifowski , Intjc . l ' Vn-
strafte 109. 28g *

Elektromotore , auch defekte ,
kauft Elektro Kuttner . Prenz .
lau «rassee�22t >. _ _ _ _187/8*

Benzi « kauft jede « Ouan -
tum Elektro - Kuttner . Prenz -
lauer Allee 220. - 187117*

Glimmer und Mikanit kauft
ieden Posten Kuttner , Prenz .
lauer Allee 220.

Leim , Schellack , Maler -
artilel laufen Gebrüder »o-
rowski , Gnelsenaujkraft « 5.
Nolleudorf 2873.

Kaufmännisch « Privatichule
von Suaa Strahlendorff ,
Berlin EW. , Deuihstrasse II ,
am Spittelmarkt . . Am 0. Ok-
tober besinnen Halbjahres -
und Iahreslehrgäng « für jsin -
«ere und älter » Damen und
Herren zur Ausbildung für
das Kontor . Besondere Lehr -
gange für Herren und Da-
men mit höherer Echulbil -
dnng . Anfang jeden Monats
beginnen Privatzirfel (5 Teil -
nehmer ) für Damen und Her-
ren im kaufmännischen Rech.
nen , Schriftverkehr , in der
doppelten Buchführung und'
Kandelslehre . Dauer 8 Mo-
wate. Unterricht in jedem
einzelnen Lehrfach : Einfach «,
doppelte , amerikanische Buch-
führung . Rechnen , kaufmän -
nischer Brleswechfel , kurz »
fchrist ( Stolze - Schrep ) , Ma-
schincnschreibcn . Schönschnell -
schreiben . Deutsch . Englisch .
Französisch . Anmeldungen
jederzeit . Lehr »« » « »J «nt »
gfststch , 96g *

Eugllsche » Unterricht für
Ansänger und Fortgeschrit¬
tene , sowie deutsche und fran -
Ziisifche Stunden erteilt G.
Swienty , Charlottenburg ,
Stuttgart erplass 9, Garten¬
bau » lV. *

Schloss -Plass . kaufmännische
Privaischule Max Scholich ,
Inhaber C. Walther . Ansang
Oktober beginnen neu « Halb -
jahrs - und Iahres - Lehrgänge
zur Ausbildung für den kauf -
männischen Beruf , sowie Ein -
zellebrgänqe in Kurzschrisi ,
Maschineschreiben , Bnchhal -
tung , Schriftverkehr , fremde
Svrachen usw. Brüderstrasse
39. Fernruf ! Zentrum 8077.

Leihhaus Schöneberg , Se>
dansttasse 1, gegenüber Bahn¬
hof, beleiht höchstzahlend
alles . Stets Berkans von
Wertsachen . Kurfürst 5087.
Richard Eichelmann . lOlg *

guustftopferei Grosse Frank -
furter Strasse 07. _ 08g *

Rudolf Maurer ' » Privat -
Zuschneideschule , Inhaber Al-
sred Maurer , Friedrichstr . 01.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenschneider «! .
Wäsche. Lehrplan F kosten¬
los . 93g *

Stenographie , Maschinen¬
schreiben 15, —, landwirtschaft¬
liche Buchführung . Holle »
Lehranstalt , Potsbamerstrasse
110- . vlk *

Klestsche , Konservatorium ,
gegründet 1892, Skalisser
Straß « 53. Klavier , Bioline ,
Harmonium , Mandoline ,
Laute , Gitarre . Lehrinstru -
mente� billigst . _ 19ft *

Gesundbrunnen - Kaufnicn -
nische Privatschule von Bo-
leslaus kossass, Badstrasse 07,
am Bahnhos Gcinndbrunnen .
Humboldt 223. Im Oktober
beginnen neu » Salbiobrcs - ,
Iahreslehrgäng « zur Ausbil -
dun « kür Kontor oder Bu,
reau . Anmeldungen für Ma-
schinefchreibrn , Schönschreibrn ,
Kurzschrift , Buchführung ,
kaufm . Sdlriftverkehr , Deutsch
usw. werden täglich entgegen -
genommen . _

*

gausmiunlsche Privatschule
Paul Kowalski , Kövenicker -
strafte 143, am Schlesischen
Bahnhof . 0. Okiober begin -
nen Handelslehrgänge für
Damen und Herren vormit -
tags , nachmittag », abends .
Iahreslehrgäng «, Halbiohres -
lehrgänqe mit praktischen
Hebungen zur Ausbildung
als Buchhalterin , Stenoippi -
stin , Bureaubeamtin , Korre -
spondeniin . Biertellahreslehr -
aänae für Einzelfächer , auch
in Englisch , Franzosisch , Pol -
nisch, Russisch , Deutsch . Schees -
den . Rechnen , kaufmännische ,
landwirtschaftliche Buchfllh -
rung , deutsche und polnische
Stenographie und Maschinen -
schreiben , 77g *

Kaufmännische Privaischule
von Georg Grunew , Belle -
Allianee - Strasse 100. Aus -
bildung in Schönschreiben ,
Maschineschrelben . Steno -
graphie , Ruchsührung . Rech-
nen , Schriftverk - b» Wechsel -
künde . Richtiaschrelben . An-
meidungen jederzei t. _ IOSK*

öohbjahre »- , Iabreslehr -
gänge , Privatziriel (5 Teil -
nehmer ) heaennen Ansang
Okiobes . Ausbildung zu Buch-
Haltern , Stenvtypisten . Kor¬
respondenten . Tages - , Abend¬
unterricht . Privatsiunden
iederzeit . Auskün ' te und
Anmeldungen jederzeit . Kauf -
männische Privatschulen van
Ludwig Räsner , Börsebahn -
bof, Reue Promenade 8.
Spittelmarkt . Eend- lstiul . _ *

Französisch . Enalisch , Epa -
nesch, Frl . Krepssig , Wart -
burastrasse 47. _ _ _ +26

Tanzschule Friedrich , Sites -
denersir . 62/58. Reue Sonn -
tagskurse , Dienstag ». . Frei -
tagskurse beginnen . 45/9 *

Tan , Unterricht . SäglichÄn -
fängerkurse . Moderne Tan, -
kurse , Schülerkurse , Kinder -
kurse . Frau Friedrich - Donatb .
Solotänzerin , Michaelkirch -
strasse 89. *

KinoporfShrer - Schule de-
ginnt . Schließfach 8, Post -
amt 63. *

k - mw . + fMhnin

Ehrenerklärung . Die Be¬
leidigung gegen Frau Kro-
low, Marienbittaerstrasse 43.
nehme ich zurück und erklar «
sie für eine anständige und
ehrliche Frau . Frau Rame - s -
dorker� Mariephurgerftr . �48�

echonkgelchäfte . «einsiuben ,
Konditoreien , einfach und
elegant , richten komplett ein
»uch auf Teilzahlung , Bier »
avvaratefabrlk Schlüter ». Co.
Draaonerfftasse 14. _ _ ,74g *

D- teftiobnreau
"

erledigt
alles . �Adalberist� 4, 100g *

Rechtohilfestellel Eherechts -
fve�aNFl Prozeß fllhrmig !
StroF - chenI ReukMln . «er -
lfnerstraft « Ist ! ( Hevnann -
Vlav . 82K*

Erfinder - Patenibureml
Packscher , Geriraudtenstrassi
15. Zentrum 7600. 75g «

Vermietungen

Mietgesuche

2- Zimwerwohnnug sofort
gesucht . W. Schuster , Man -
teufselftrasse 87. 40/11

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Arbeiter für Wein kelleret
sucht D. Sandmann , Alexan -
deinen strasse 105/100. 7ö/li

Tüchtige Klempner auf Ka-
rosserlebau oerlangt kühl -
stein , Wagenbau , Charlotten -
dura , Salzufer 4. _ 38816

Tüchtige Stockmacher , die
die Peitschenfabrikatton er¬
lernt haben , stellt sofort ein
Friedrich Richter , Köpenicker -
strasse 108. _ _ 3882t

Rustklehrlinge stellt ieder¬
zeit ein Karl Kiesant , Stadt -
kavellmeister , Fricsack iWark) .

Formerlehrlinge stellt sofort
ein Metallgicsserei Becker ix
Frowein , Gartenstrasse 24. *

Glaserlehrling wird ve »
langt Petersburgerstrasse 7.

Geübte Kleber und Klebe-
rinnen , auch Arbeitsstube »
auf Boden - und Flachbeutel
Dauernde Beschäftigung . Paa -
leit , Hennigsdorsersttasse 1.

Schneiderinnen , die Arbeit
auf elegante Toillenkleide ,
ausser dem Hause überneh .
men, wollen sich unter Vor-
lag « von Probearbeites
melden , Leffmann u. Loo>
wensiein , Iägerstrasse 28. _

Persekte TaillenarbeiterwneH
finden in unserm Atelier bau-
ernde Beschäftigung . Leff¬
mann u. Loeweiistein , Jäger -
fttasse 20. _ 33731

Blusenarbeltcrinneu in
Lause für elegante Bluse ,
bei höchstem Lohn verlangt
sofort Frissler , Blusen , Klei-
der Engro - , Lindenftr . �02. �

Berfäuserin für Bijouterü
per 1. Oktober gesucht . I »
naß ti. Co. , Belle - Allranr »
strasse 7/10. 38a3l

ZIgarettcu . Macherin , Hüb
senstopfer eingearbeitet . 1 «
Mark Kaution , Heiniarboit
Nur schriftlich . Iaenickg
Berlin 08, Neuenbürg «»
strasse 1». _ _ _ 38351

Blusen - Arbeiterinnen in
Hause für elegante S- iden ,
und Chiffon - Bluscn finde ,
dauernde Beschäftigung bei
höchsten Löhnen . Caefat
Schendel u. Co. , Cngros - Ex.
»ort , Berlin , Lindenftt . 3. *

Tüchtige Krawatten - Zuschuei -
der : ». Kass n. Co. , Grüi »
straft « 1. _ _ _ 38851

Plöterinueu . Für unsere
Damenwäschefabrik suchen w»
zum sofortigen Eintritt floh
und sauber arbeitende Pläi -
terinnesi bei festem Tarif
Wachenlohn . Berliner Wöscho
sabrik Licpmann u. Rieft
Hackescher Alarft 2/8. 134/U

Straussfederu - grauserio
:. erlang : Llvvolb , Friedenau .
Kirchstrosse 17. _ *74

Zeitunqoo - strSqeriu ver¬
langt die Vorwärtsausgab »
stelle Ackerstrasse 174. an
Kovoenplak . _

'
_

'

Zciwagoousträgeriu ve »
langt Vorwärls - Svedition
Vrlnzenstrasse 8l . _ _ «

Zeitungsträgerin Verlan »
Dorwärls - Svedition Berlin -
Schöneberg . Belziaerstrasse 27

Amt Rsrdeu 3791 —gz. Auss
Wärterinnen , Aushilfsmäd -
chrn. Wasch- und Reinemache -
srauen , Plätterinnen . Aus -
desserinnen . Koch, und Eer -
vlerirauen vermittelt koste».
lös Arbeitsnachweis drr Sindi
Berlin , Rückerstrasse 9. Ge¬
öffnet 8 —8 Uhr. 123/17 '

Landarbeiterinncn verlangt
für die vom Arbeitsnachwei «
geprüften Stellen , Landwirt -
schastssche Abteilung . Rücket -
strasse 9. ( 8- 8. ) Für Un¬
terkunft und Berpflegung iss
geforgt . Melbun » mit P »
pierem _ _

_ _ _ _ _ _

W »

Lehrmädchen für Kontor
und Lager per U Oktober ge¬
sucht. Bedlnguug : Besuch der
Oberklasse . «orstellung mit
Schulzeugnissen . Iouass u.
Co� Belle - AlllaneefK . 7/10.
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